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Denn es auch für uns nicht zweifelhaft fein dürfte, 
Uhiers die Herſtellung der Monarchie unter der 
halle Orleans anſtrebt, ſo ſcheinen doch die Parteien 
8 eigenen Landes in dieſer Beziehung nicht jo ganz 
un ſein. Ebenſo wenig dürften über ihre Pläne dieſe 
Itien ſelbſt gegenſeitig hinreichende Informationen be- 
e wie aus den mannigfachen Verſionen hervorgeht, 
he in dieſer Hinſicht ſich im Umlauf befinden. Da 
bt man von der republikaniſchen Partei, fie ſuche eine 
Mode der Beruhigung zu gewinnen und bringe deshalb 
Thiers, die Annahme der Exekutive, die jetzt noch 
Unfertiges, Proviſoriſches habe, auf beſtimmte Zeit 
gen, nach den Einen auf die Dauer der National⸗ 
mmlung, nach den Andern auf zwei Jahre. Erſtere 
Aidung, meint man, würde den Uebelſtand haben, daß 
At neuen Kammer eine neue Präſidentenwahl auf dem 
e folgen würde; der zweiten vindicirt man dagegen 
iu Vortheil, daß fie der Exekutive der Majorität gegen⸗ 
Rt mehr Feſtigkeit bieten würde. 
beneff der Orleaniſten will die „France“ wiſſen, 
Vührer dieſer Partei hätten Thiers eine Erklärung 
gewählten Prinzen vorgelegt, dahin lautend, daß fie 
A Ihren Wählern nicht wieder anfragen, um fein Man⸗ 
Ni bewerben und den regelmäßigen Gang des Status 
No nicht ſtören wollten, wenn Thiers ſich auf zwei 
Alte ernennen laſſen würde. Die „France“ iſt für einen 
uch“ mit der Republick; dieſe Schwebezeit ſolle benutzt 


des bewirke. 
fle, wie die Republikaner. Mit anderen Worten: 
Chauvinismus ſoll als Puffer für die nächſten zwei 
NINE dienen; wird dann der Herzog v. Aumale Prö⸗ 
ME der Republik oder der Graf v. Chambord König 
IM der Graf v. Paris Dauphin, dann kann Frankreich 
15 auswärtige Politik wieder aufnehmen. 


N 


der Favre wäre freilich dieſem ftillen Uebereinkommen 


im Miniſterium des Innern überflüſſig, da er eine de⸗ 
finitive Republik und einen eben ſolchen Frieden mit 
Deutſchland und Italien will. Thiers iſt bisher prin⸗ 
cipieller Gegner der italieniſchen und deutſchen Einheit 
geweſen, und da fragt man denn mit Recht, ob er in 
dieſem Punkte etwas gelernt habe. 

Das „Siecle” eifert wieder gegen die Herſtellung der 
Monarchie, nicht blos aus allgemeinen, politiſchen Grün⸗ 
den: „Iſt es denn möglich,“ fragt es, „dem Frankreich 
von 1871 die Staatskirche, das Recht der Erſtgeburt, die 
Privilegien der Kaſte, die erbliche Pairie, kurz alles, was 
der Nationalwille in Staub zermalmt hat, wiederherzuſtellen?“ 
Die „France“ ſtellt die Gegenfrage; „Iſt es denn möglich, 
das Frankreich von 1871 ewig unter die Drohungen des 
triumphirenden Atheismus, der Pöbelherrſchaft des Schreckens, 
des Diebſtahls, der Plünderung, der Brandſtiftung und des 
Mordes zu ſtellen?“ Die „France“ glaubt natürlich an 
eine Monarchie von Gottes Gnaden, welche die richtige 
Mitte zwiſchen Republik und Commune finden werde. Das 
erſtgenannte Blatt weiß aus dieſer mißlichen Lage nur 
einen Ausweg, nämlich die ſofortige Herſtellung der Voll⸗ 
machten des Präsidenten der Republik (Thiers), wie fie 
durch die Verfaſſung von 1848 auf zwei Jahre feſtgeſtellt 
wurden. 

Was die Napoleoniden betrifft, ſo halten die Ver⸗ 
trauten des Exkaiſers die gegenwärtige Situation in Frank⸗ 
reich für die Wiederkehr deſſelben günſtig, und ſtützen dieſe 
Meinungen zunächſt darauf, daß weder die Bourbonen mit 
ihren über die letzten achtzig Jahre zurückſtrebenden Re⸗ 
getionsplänen, noch die unter ſich ſelbſt uneinigen oder 
doch für die Dauer kanm einig bleiben könnenden Orleans, 
noch Thiers und feine Genoſſen von der blauen Re⸗ 
publik den ihnen opponirenden Parteien lange die Stange 
halten könnten. Die Mehrzahl der Emigranten erwartet 
und erſtrebt einfach die Wiedereinſetzung des Kaiſers; die 
Minorität denkt an eine Regentſchaft, an deren Spitze die 


Kaiſerin ſtände. Eine dritte Form der Reſtaurction, die 


(Jahrgang 59. Nr. 67), 


offenbar die wundergläubigſte u eſen Beurtheilung 
der Sachlage zur Vorausſetzung hat, iſt wohl nur Hoff⸗ 
nung deſſen, der ſich in ihrer Verwirklichung an die Spitze 
geſtellt ſehen würde — des Prinzen Napoleon. Die 
Bonapartiſten rechnen dabei auf die Unterſtützung Preu⸗ 
ßens, welches bei einem Plebiscit in den noch oceupirten 
Provinzen behülflich ſein oder durch die Finger ſehen und 
wohl gar auf eine Reviſion und Ermäßigung der Be⸗ 
dingungen des Frankfurter Friedens eingehen würde, die 
dann zur Empfehlung und Befeſtigung des neuen Empire 
dienen könnten! Man ſollte einen ſolchen Sanguinismus 
kaum für möglich halten. 

Im Vorſtehenden glauben wir ein ziemlich erſchöpfendes 
Bild deſſen gegeben zu haben, was von den verſchiedenen 
Parteien, welche augenblicklich in Frankreich um die Herr⸗ 
ſchaft ringen, in Beziehung auf die Entwickelung der 
Dinge gehofft, gewünſcht und erſtrebt wird. 


Deutſchland. Berlin, 9. Juni. [Reichstag.] Der 
Reichstag begann heute die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend den Erſatz von Kriegsſchäden und 
Kriegsleiſtungen. Artikel 1 wurde mit dem Abänderungs⸗ 
vorſchlag des Abgeordneten Behr angenommen, daß der 
Anſpruch auf Vergütigung für Immobilien ohne Rückſicht 
auf die Staatsangehörigkeit der Beſchädigten gewährt wird, 
jedoch Sicherheitsleiſtung betreffs der Verwendung der Ent⸗ 
ſchädigungsgelder zur Wiederherſtellung des Grundſtücks, 
gefordert werden kann. Die übrigen Paragraphen wurden 
unverändert angenommen mit dem Zuſatz, daß die Commiſ⸗ 
ſionen bei Entſcheidungen über Vergütigungen an die Feſt⸗ 
ſetzungen, welche der Bundesrath treffen wird, gebunden 
ſein ſollen. Es folgte hierauf die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfes, betreffend die Gewährung von Beihülfen 
an ausgewieſene Deutſche. Artikel 1 wurde unverändert 
angenommen, Artikel 2 und 3 wurden auf Antrag der 
Abgeordneten Bamberger und Benda, unter Zuſtimmung 
Delbrücks, durch folgenden Artikel erſetzt: „Der Bundes⸗ 
rath ordnet die Vertheilung der in Artikel 1 beſtimmten 
Mittel durch die einzelnen deutſchen Regierungen an. Letz⸗ 


tere ſind berechtigt, die von ihnen etwa geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe in Abzug zu bringen.“ Hiermit iſt die zweite Be⸗ 
FR an dieſes Geſetzentwurfs beendet. > 


n der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Entſchädigung der deutſchen Rhederei, wurde Artikel 1, 


8 U bis 4 unverändert angenommen. Hinter § 3 wird 


folgender neuer Paragraph eingeſchaltet: „Die nach Maß⸗ 


5 gabe des Geſetzes zu leiſtende Entſchädigung für Schiffs⸗ 


Fracht oder Ladung tritt für Schiffsgläubiger an Stelle 
desjenigen, zu deſſen Erſatz fie beſtimmt iſt.“ Arttikel 2 
und 3 wurden unverändert genehmigt. 


Hierauf folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 


betreffend die Beſtellung des Bundes⸗Oberhandels⸗Gerichts 


* zum oberſten Gerichtshofe in Elſaß⸗Lothringen, welches un⸗ 
verändert genehmigt wurde. Ebenſo wurde der Geſetzent⸗ 


wurf, betreffend den Erweiterun 
des Reichskanzleramtes, in zweiter Berathun 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Beſchaffung 
mitteln für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothring 
erſter Berathung angenommen. 1 
10. Juni. Hinſichtlich des Völk ſchen Antrages, bet 
die Beeinträchtigung des Petitionsrechts der Bean e 
klärt Delbrück, nachdem Völk ſeinen Antrag begriudet l 
wiederholt, daß es den Bundesregierungen durchaus fe 
liege, daß Petitionsrecht der Reichsbeamten, namentl 
Poſtbeamten, zu beeinträchtigen oder zu verkümmern. N 
Völk feinen Antrag damit motivire, daß beſtimmte Tl 
ſachen vorlägen, welche dieſe Annahme vechtfertigten, 
könne er erkären, daß die Thatſachen, aus welchen dl 
Folgerungen hergeleitet werden, mißverſtanden feien, de 
lediglich wegen Einbringung von Petitionen jet kee 9 
ſetzung erfolgt. Hierauf werden drei durch Kufferom 
denthal und Windhorſt geſtellte Anträge, angeſichts & 
den Regierungen abgegebenen Erklärungen zur 
nung überzugehen, abgelehnt; ebenſo der Antrag Bi Hi 
119 gegen 116 Stimmen, womit dieſer Gegenſund 
ledigt iſt. va 
Sodann werden in dritter Berathung die Gefekenluli 
betreffend den Erſatz der Kriegsſchäden, Gewährung 
Beihilfen an ausgewieſene Deutſche, Entſchädl 
deutſchen Rhederei, der Geſetzentwurf, betreffen 
ſtellung des Bundes⸗Oberhandelsgerichts zum oberſt 
richtshofe für Elſaß⸗Lothringen, der Geſetzentwurf, hel 
den Erweiterungsbau für das Dienſtgebäude des daß 
kanzleramts, der Geſetzentwurf, betreffend die Deldaft 
von Betriebsmitteln für die Eiſenbahn in Elſaß⸗ Joh 
definitiv angenommen. Es folgen hierauf Wah 
und Petitionen. . a 0 
— Vom Bundesrath wird die Zuſtimmung verlangt 
Kaiſer 4 Millionen zu Dotationen für die Heerfühper 1 
den Bundesregierungen ebenſoviel zu Unterfkigungen 9 
ſchwerbeſchädigten Landwehrmännern aus der Kriegteili 
digung zu bewilligen. 1 
— Die Nachrichten in Betreff der Dotation det f 
herren finden in dem Punkte ihre volle Beftätigung, DIR 
Gedanke einer ſolchen Dotation keineswegs aufgegeben 
in Bezug auf den Zeitpunkt der Ausführung it fl 
neuerdings beſchloſſen worden, dem Reichstage noch i 
gegenwärtigen Seſſion eine Vorlage zur Bewilligung 
beſtimmten Summe, welche Sr. M. dem Kaiſer zu 
Zwecke zur Verfügung geſtellt würde, zu machen. Def 
nannten Namen der zu dotirenden Generale bikfle fe 
falls nicht vollzählig fein. — Gleichzeitig würde el 
trag zur Bewilligung von 4 Millionen Thaler behufß 9 
ſchädigung bedürftiger Landwehrmänner und Reſerviſen 
den Reichstag gelangen. 8 0 
„ ſchrel 


1 


— Das in Leipzig erſcheinende (Liebknecht, 
Organ der Social⸗Demokraten, der „Volksſtaat 
„Wir ſind und wir erklären uns ſolidariſch m 


nd bereit, jederzeit und gegen Jedermann bie 
n der Kommune zu vertreten.“ 
v Flügeladjutant, Oberſtlieutenant Graf Walder⸗ 
fmntlihh vor dem Kriege mit Frankreich Militär⸗ 
mihtigter bei der Botſchaft in Paris, iſt heute zum 
föträger daſelbſt ernannt worden und begiebt ſich 
am 13. Juni auf feinen Poſten. 
eöben, 10. Juni. Der Kronprinz von Sachſen 
cken von Compiegne hier eingetroffen und wird ſich 
in nächſten Tagen nach Berlin begeben, um an dem 
ie der Truppen teilzunehmen. — Das „Dresdener 
al“weröffentlicht eine königliche Verordnung zur Aus⸗ 
img des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz. 
Drferreih, Wien, 10. Juni. Gutem Vernehmen 
het in Folge des von dem italieniſchen Miniſter Vis⸗ 
mofte an die Vertreter der auswärtigen Mächte 
ſlhenz gerichteten Circulars, bezüglich der Verlegung 
ſuptſtadt, der öſterreichiſche Geſandte Baron Kübeck 
Jeſung erhalten, der italieniſchen Regierung nach Rom 
chen. Der Kaiſer entſendet zu dem bevorſtehenden 
ſaihen Jubiläum des Papftes den erſten Oberſt⸗Hof⸗ 
it, Fürſt von Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, mit einem 
digen Glückwunſchſchreiben nach Rom. — Nach⸗ 
aus Peſt zufolge ſoll der Miniſter v. Gorove beab⸗ 
ſeine Demiſſion zu geben. 
len. Florenz, 9. Juni. Die Deputirtenkam⸗ 
Fnehmigte in ihrer heutigen Sitzung den Handels⸗ 
fig mit den Vereinigten Staaten, und begann hierauf 
handlung bezüglich der Theilnahme Italiens an dem 
r St. Gotthardsbahn. 
fe dus Journal „Fanfulla“ meldet, hat der Minifter 
Außen, Visconti Venoſta, ein Cirkular an die Ver⸗ 
ier auswärtigen Mächte in Florenz gerichtet, in 
fn er denſelben offiziell anzeigt, daß die Uebertragung 
ers der Regierung nach Rom am 1. Juli erfol⸗ 
lande. Die Geſandten ſollen dem genannten Blatte 
das Circular ihren Regierungen mitgetheilt und um 
Alon nachgeſucht haben. 
ſunkreich. Aus Paris vom 6. Juni wird telegra⸗ 
gemeldet: „Die Sitzung des Kriegsgerichts, die heute 
“iles ſtattfinden ſollte, um Rochefort und Afft zu 
list vertagt worden. Man entdeckt in Kloaken neue 
Nie Fäden, die von den Agenten der Kommune dazu 
Ant waren, die Stadtviertel unter ſich zu verbinden, 
h die Verbrennung oder die Sprengung von ganz 
erleichtern. Geſtern legte man an dem Haufe 
des Faubourg St. Martin eine Röhre bloß, welche 
heil des 10 


und Clement Thomas, iſt in Belleville ver⸗ 
5 Unter den in der Militärſchule, im Palais 
N und bei Delescluze mit Beſchlag belegten Papieren 
Aal eine umfangreiche Korreſpondenz, die auf 
kaſchwörung der 


. el * N Kia! . | 
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Kommuniſten Bezug hat, die in 


Brüſſel ausbrechen ſollte. Gambetta befindet ſich noch 
immer in St. Sebaſtian.“ 

Dem „Siecle“ wird aus Verſailles folgender ebenfalls 
unglaublich klingende Vorfall mitgetheilt, der ſich aber wirk⸗ 
lich am letzten Donnerſtag in Sartory zugetragen hat: 

Ein Unteroffizier der Artillerie kommt zu dem Befehls⸗ 
haber eines Poſtens und bittet um die Erlaubniß, ſeinen 
Sohn zu ſehen, der aus Mißverſtändniß in einer der Raz⸗ 
zias von Paris mitverhaftet worden wäre. Aus Rückſicht 


auf die Uniform des Bittſtellers wird ſeinem Geſuche 


Folge gegeben und man läßt den jungen Menſchen kom⸗ 
men. Da ſtürzt plötzlich ein Gensdarm aus den Reihen 
auf den Unteroffizier und ruft: „Ich erkenne Dich recht 
gut: du biſt einer von der Kommune und zwar derjenige, 
welcher am Morgen des 24. Mai ſelbſt den Befehl zur 
Hinrichtung von 45 Gensdarmen und mehreren anderen 
Geißeln gegeben hat; ſolche Phyſiognomie vergißt man in 
ſeinem Leben nicht mehr.“ Der Andere ſucht Anfangs 
zu läugnen und giebt vor, daß er im Gegentheil in der 
regulären Truppe an der Beſetzung des Montmatre theil⸗ 
genommen hätte; da aber der Gensdarm mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit auf ſeiner Ausſage beſteht, wird er zur Rekog⸗ 
noszirung nach dem Kriegsbureau der Rue de Satory ge⸗ 
führt. Hier geſteht er dem General ein, daß er wirklich in 
der Kommune gedient hat und mit der Hinrichtung eines 
Theils der Geißeln beauftragt geweſen iſt. „Ich konnte 
mich retten,“ fügte er hinzu, „aber die Vaterliebe in mir 
und ich wollte um jeden Preis meinen Sohn befreien.“ 
Gerüchtweiſe verlaule im Lager, daß der Verhaftete der 
Vater des unter dem Namen Arvoine Sohn bekannten Mit⸗ 
gliedes der Kommune geweſen ji. 

Ein ſchweizeriſcher Arzt hat einen Bericht im „Journal 
de Geneve veröffentlicht, aus welchem hervorgeht, daß eine 
Anzahl von Offizieren und Soldaten der Verſailler Ar⸗ 
mee wirklich von kommuniſtiſchen Weibern vergifteten Wein 
erhalten hatten und anf offener Straße an Konvulſionen 


ſtarben. Derſelbe erſichtlich unbefangene und wahrheits⸗ 


liebende Augenzeuge beſtätigt, die Sozialiſten hätten, durch 
die Zeit gedrängt, die Ambulanz aus den Tuilerien nicht 


entfernen können und mehr als hundert Verwundete durch 


angezündetes Stroh erſtickt. (Im Luxemburgpalaſt entgin⸗ 
gen die Verwundeten nur mit genauer Noth dem gleichen 
Schicksal.) Noch andere Gräuel werden in jenem Bericht 
erzählt, die alles überſteigen, was die verworfenſte Einbil⸗ 
dungskraft erſinnen konnte. 8 

9. Juni. Die „Gazetta de France“ theilt mit, daß die 
Prinzen von Orleans nicht nur das Verſprechen gegeben 
haben, ihren Sitz in der Nationalverſammlung während 
der gegenwärtigen Seſſion nicht einzunehmen, ſondern auch 
ſich verpflichtet haben, Sorge zu tragen, daß kein anderer 
Prinz des Hauſes bei den bevorſtehenden Ergänzungswah⸗ 
len als Kanditat auftrete. Wie es heißt, wird Forcade 


la Rogquette im Departement Lot et Garonne ſich um ein 


Mandat bewerben, ebenſo ſollen Rouher, Ragueronniere 
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und Hausmann die Abſicht haben, als Kandidaten aufzu⸗ 
treten. Das Dekret betreffend die Anordnung der Er⸗ 


gänzungswahlen wird morgen erwartet. Die „Cloche“ for⸗ 


dert die ehrlichen Anhänger der Republik auf, Alles auf⸗ 
zubieten, um die Wahl republikaniſcher Kandidaten bei den 
bevorſtehenden Ergänzungswahlen durchzuſetzen. Die Auf⸗ 
hebung des Belagerungszuſtandes in Paris iſt, äußerem 

Vernehmen nach, in Ausſicht genommen, doch bedarf dieſe 
Nachricht noch weiterer Beſtätigung. 


Verſailles, 8. Juni. Nationalverſammlung. Be⸗ 


rathung des Antrages auf Abſchaffung der gegen die Mit⸗ 


glieder des Hauſes Bourbon erlaſſenen Verbannungsge⸗ 
ſetze. Die Kommiſſion ſpricht ſich für Annahme des An⸗ 
trages aus. Nachdem Thiers in längerer Rede ſich im 
Allgemeinen für die Anſichten der Kommiſſion erklärt und 
hervorgehoben hat, daß, wenn man auch die Rückkehr der 
Monarchie für die Zukunft nicht für unmöglich erklären 
könne, man jedenfalls doch jetzt in loyaler Weiſe für Er⸗ 
haltung der Republik wirken müſſe — wird ein Antrag, 
wonach die Prinzen von Orleans erſt nach Votirung der 
definitiven Verfaſſung nach Frankreich zurückkehren dürfen, 
mit 429 gegen 168 Stimmen verworfen, und der einzige 
Artikel des vorliegenden Antrages mit 484 gegen 103 
Stimmen angenommen. Die Wahlen des Herzogs von 
Aumale und des Prinzen von Joinville werden darauf 
mit 448 gegen 113 Stimmen für gültig erklärt. Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 

10. Juni. Der Prinz Joinville und der Herzog von 
Aumale ſind geſtern hier eingetroffen und haben Thiers 
ſowie dem Präſidenten Grévy einen Beſuch abgeſtattet. 
Wie verſichert wird, ſoll die Haltung der Prinzen eine 
durchaus zufriedenſtellende geweſen ſein und dieſelben die 
beruhigendſten Verſicherungen bezüglich ihres Verhaltens 
abgegeben haben. Man glaubt, daß Grévy in der Na⸗ 
tionalverſammlung heute ein Schreiben der Prinzen mit⸗ 
theilen wird, inhalts deſſen dieſelben auf ihr Mandat zur 
Nationalverſammlung Verzicht leiſten. — Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht ein Dekret der Regierung vom 9. d., 
welches die Wähler von 113 Wahlkollegien behufs Vor⸗ 

nahme der Ergänzungswahlen auf den 2. Juli einberuft. 
Daſſelbe Blatt theilt ferner zur Beruhigung derjenigen 
Perſonen, welche Urkunden oder Werthpapiere in der Bank 
von Frankreich deponirt haben, mit, daß ſämmtliche Depo⸗ 
ſiten unverſehrt geblieben ſeien. 

Großbritannien und Irland. London, 9. Juni. 
Unterhaus. Enfield giebt die Erklärung ab, daß in Paris 
höchſtens 20 Engländer verhaftet worden ſeien, unter welchen 
ſich ein zwölfjähriger Knabe befinde. — Auf eine Inter⸗ 
pellation Norwood's erwidert Forſter im Namen der Re⸗ 
gierung, daß die Ueberwachung der Einfuhr von Vieh aus 
Deutſchland fortdauern müſſe, da zumal in Baiern die 
Viehſeuche ausgebrochen ſei. 

—IJn der geſtrigen Sitzung des Senats der Univer⸗ 
ſität Oxford wurde der jüngſt erwähnte Vorſchlag, dem 


 Stiftspropft Dr. Dillinger in Mind 


eines Doctors der Rechte zu verleihen, m 
Stimmen angenommen. 

Rumänien. Bukareſt, 8. Juni. Die 
kannte in ihrer heutigen Sitzung ſämmtliche 
richtig an. Hierauf erfolgte die Wahl des B 
der Präſidentenwahl ſiegte die konſervative Park; 1 
Kandidat, Fürſt Demeter Ghika, die Majorität ai, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Florenz, 10. Juni. Der König hat die beach 
Reife nach Neapel aufgegeben. — In Cattaria fir, 
engliſche Kriegsſchiffe angekommen. — Der neu heul 
Telegraphentarif tritt am 1. Juli in Kraft. 
Mailand, 10. Juni. Die hieſige Geſelſcht 
beri pensantori“ will am Tage der Jubiläums 
Papſtes eine großartige Gegendemonſtration horn 
Rom, 11. Juni. Die Mittheilung offiziöſer X 
aus Florenz, daß der franzöſiſche Geſandte, Guß 
court, in Florenz einen Beſuch abgeſtattet habe, 
italieniſchen Regierung ein verbindliches Entgege 
zu zeigen, wird als falſch bezeichnet; Graf Har eon 
Rom ſeit ſeiner Hierherkunft noch nicht verlaſſen. 
Weimar, 11. Juni. Der Kaiſer von Ruf 
heute Nachmittags von hier wieder abgereiſt. 
herzogliche Familie geleitete den Kaiſer nach dem 
Genua, 11. Juni. Geſtern wurden zwei 
verhaftet, welche, unter dem Vorwande, die intereſſ 
Hügelpunkte aufnehmen zu wollen, die umliegen 
feſtigungen von den verſchiedenſten Seiten photog 
Verſailles, 11. Juni. Das „Journal office! 
mit, daß Picard feine Entlaſſung als Bankgauen 
gegeben habe. — Die Prinzen von Orleans ha 
ſailles noch nicht verlaſſen. Die Mittheilung 
nale, daß der Graf von Chambord ſich in der 
niederzulaſſen beabſichtige, wird in gut unterrichteten Mt 
ſen als unbegründet bezeichnet. 8 „ 


I 


ich gel 
In nicht minderem Grade erregte die 2. Abtheilung, Pe! 


* Im 7. Reg. haben folgende Veränderungen fall 
v. Wieſe⸗Kaiſerswaldau, v. Wal da w, Porte 
find zu Sec.⸗Lieuts; v. Matzmer, Unteroff, 


v. Wrochem, Porte 
19. Reg. zum 


e 


! Sec. ieut ernannt; v. Hugo, 
Comp. Chef, in feinem Commdo als Adjut bei dem 
Sommdo. 5. Armee Corps definitiv beſtätigt; v. Wedel⸗ 
Hrstt., zum Hauptm. und Compagnie-Chef befördert; 
enheim, Pr.⸗Lt., unter Belafjung in jeinem Com⸗ 
Adjut. der 19. Inf. Brig., in das Regt. einrangirt; 
ow ., aggr. dem Reg, zum Hauptmann befördert; 
ken, Oberſt⸗Lieut. vom 23. Reg, zum Commandeur des 
finitiv ernannt) 
7. d. hat die Demobiliſirung des 47. Regiments in 
r dhe 
150 menter 18 und 38 haben im letzten Kriege keinen 
erloren; es ſind dies die letzten Infanterie⸗Regimenter 


iin Armee. 
in einer Mittheilung der franzöſiſchen Poſt⸗Verwaltung 
Id oftamt in Paris ſeit dem 5. Juni c. feine Wirkſam⸗ 


us welchen eine vernünftige und wahrſcheinliche Beſorg⸗ 
s daß die künftige Ehe unglücklich und mißvergnügt 
15 
Den Bezirksreglerungen ift zu weiterer Mittheilung an die 
ifeffenen von Amts wegen bekannt gemacht worden, wie 
Mifer genehmigt hat, daß das Kriegsminiſterium den An» 
gen des Heeres, der Heeres verwaltung, der freiwilligen 
fi: u. |. w. einzelne Waffen und Armaturſtücke, Pil e 
Andenken“ aus Frankreich in die Heimath mitgenommen 
m, gegen Entrichtung des Taxwerthes als Eigenthum übers 
c darf Außerhalb der Truppenverbände ſtehende Perſonen 
erartige Anträge bei den General⸗Kommandos ſpäteſtens 
1. Dezember d J. anzubringen und die weitere Ver» 
zu erwarten Obige Genehmigung beſchränkt ſich jedoch 
ſolche Waffen ꝛc., welche von den Schlachtfeldein oder 
ſchen Zeughäuſern entnommen find. Andere franzöſiſche 
fen find er wo fie zum Vorſchein kommen, anzuhal⸗ 
and Fälle dieſer Art zur Anzeige zu bringen, 
ihn, den 8. Jun: In der Hoffnung, daß die auch 
er zur Kriegs dienſtleiſtung einberufenen Reſerven bis zu 
ir den 18 d. Mts. angeordneten gottesdienſtlichen Dank⸗ 
don ihren bezüglichen Truppentheilen zurückgekehrt fein 
et, war eine allgemeine Dank⸗ und Siegesfeier für Stadt 
Ungegend beſchloſſen worden. Es find deshalb geſtern 
Endtverordneten in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat in 
A uperordentlichen Verſammlung zuſammengetreten, um über 
ir Feſtfeier nothwendigen Geldmittel zu beſchließen. Dabei 
lie in Ausſicht genommene außerkirchliche Feſtfeier bis zur 
lehr der noch bei der Fahne dienenden Reſerviſten allen 
10 um möglichſt alle und insbeſondere diejenigen Krieger 
i RN würdig auszuzeichnen, welche dem Feinde im muthi⸗ 
0 ampfe die Stirne geboten und die Feinde nicht blos im 
ſchloſſenen Raume und als beſtegte Gefangene geſehen 


le dun. und Turnfahrt am letzten Himmelfahrtstage von 
ber Wünſchendorf nach Matzdorf hat leider wegen Störung 
Ae dien tlihen Feſtfeier in Wünſchendorf zu Mißver⸗ 
fen und unliebſamen Folgerungen geführt. Die Muſik⸗ 
des Vereins fing nämlich beim Eintritt in's Dorf zu 
Wa und ſpielte aus bedauerlichem Verſehen bei der Kirche 
algen Marſch fort, ohne an die Möglichkeit des in ſpä⸗ 
Anittogeftunde, darin ſtattfindenden Gottesdienſtes zu 
uf eine unrechte Beſchreibung dieſer Turnfahrt im 
u iſt eine kleine wohlverdiente Rüge erfolgt. 
berſtelle bei der hieſigen Kreisgerichts⸗Kommiſſion, 


4 


pe- Fähnrich, unter Ber 


wurde, iſt zur ien 
1 5 amtsfreudigen 


hm bei uns gleich feinem Vorgänger und eben fo lange gefallen 


höchſt bedeutenden fremden Geldmitteln für Lähn und 14 
eſitzer 
derſelben an Begründung einer Commanditgeſellſchaft zum de 


Liegnitz, 9. Juni Der Verein deutſcher Müller und 
Müblen⸗Intereſſenten Schleſiens e dem „Stadtblatt“ 
zufolge am 28. d. M., Vorm. 11½ Uhr, Behufs Beſprechung 
gewerblicher Intereſſen eine Verſammlung im „Deutſchen Kaiſer“ 
hierſelbſt abzuhalten. 

J. Schweidnitz. Unſere Promenaden prangen im herrlich⸗ 
ſten Schmuck. Die neuen Anlagen, wie ſie in Nr. 32 Seite 688 
d. Boten als projektirt bezeichnet worden, ſind bis auf Weiters 


ausgeführt und iſt dadurch wiederum eine neue Verſchönerung 


zu dem ganzen Schönen hinzugekommen. Leider iſt in letzter 
Zeit von frevelnder Hand viel Unfug verübt worden, ſo hat man 
aus den zur Pflege der Vögel beſtimmten hölzernen Staarkäſt⸗ 
chen an einzelnen Stellen die junge Brut r Ce Die 
Promenaden⸗Deputatlon, an deren Spitze Herr Stadtrath Major 
a. D. Riebel ſteht, klagt bitter über ſolche Uebelſtände, es wird 
den Herren alle Luſt zu weiterem Schaffen dadurch verleidet; 
die Promenade in allen ihren Theilen fortwährend bewahren zu 
laſſen, wäre mit verhältnißmäßig zu bedeutenden Koſten verbun⸗ 
den, ja gradezu geſagt, für den Promenadenfond unerſchwinglich. 


Die Promenaden haben einen Flächenraum von nahezu 100 


Morgen und dehnen ſich um die ganze Stadt und deren Vor⸗ 
ſtädte aus. Möchte darum das die Anlagen beſuchende Publi⸗ 
kum ſich vorkommenden Falles den Schutz der Promenaden 
angelegen fein laſſen. Fernerhin iſt projektirt und wird viel 
leicht noch in dieſem Jahre in Angriff genommen die ehemalige 
Ziegel⸗Fleſche, zwiſchen dem Kirchhofe der freireligiöſen Gemeinde 
und der ſtädtiſchen Ziegelei belegen, gegenwärtig ein Konglome⸗ 
zuſgaffe fortifikatoriſchen Ruinen und Wällen, in Anlagen um⸗ 
zuſchaffen 

Wie im letzten Referat über die Schützenangelegenheit gemel⸗ 
det worden, daß die Feier des 50jährigen Schützen Jubiläums, 
durch Kränklichkeit des Jubilars aufgehoben wurde, ſo kann heut 
mitgetheilt werden, daß am 3. d. Mis, am SOjährigen Geburts⸗ 
tage des Jubilars, demſelben Seitens einer Deputation der 
Schützengilde deren Glückwünſche dargebracht und durch den 
Herrn Oberſchützenmeifter Kämmerer Em rich der Ehrenpokal 
mit einer dem Tage entſprechenden Anſprache überreicht wurde. 
Der am 6. d. M. abgehaltene Wollmarkt zeichnete ſich von 
Anbeginn durch lebhaften Verkebr aus, die Zufuhr der Wollen 


und Abſchluß der verkäuflichen Abgaben konnte man in der Zeit 


um 12 Uhr als im vollſten Gange bezeichnen, im Vergleich 


r 
— ey; 


rene 


2000 Ctr. und 


Poſten haben ſich, wie der „G. A.“ 


bekanntlich Manches geſchieht, zu deſſen Vertretung 
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zum vorfährigen Markt, waren Nachfragen bedeutender, nament⸗ 


lich lebhaft nach Dominialwolle, beſonders in guter Wüſche, in 
Ruſtikal⸗Wollen⸗Ausgebot wie Abſatz blieb es anfangs drückend 
und wurde häufiger Abſchluß außer dem Markt beobachtet, viele 
dieſer Wollen ſind zum Breslauer Markt transferirt worden. 
An- und Ausgebotene Preiſe: Dominial⸗Wolle: 70, 75, 78, 90 
und 95 Thlr., bei guter Wäſche 100 Thlr., (hochfein) pro Ctr. 


Ruſtical⸗Wolle: 60, 63½, 68 und 70 Thlr. Geringere Wolle 


mit belegter Wäſche 58, 59, 60, 63 Thlr. bei drückendem Ge⸗ 
ſchäft. Im Vergleſch zum Vorjahr, ift beſſere Qualität 20 Thlr. 
mehr als 1870 und Geringere 10, 12 auch 15 Thlr. höher ver⸗ 
kauft worden. Beiſpielsweiſe wurde Wolle, welche im vorigen 
Jahre pro Gentner mit 55 Thlr. verkauft wurde, dieſen Markt 
mit 68 — 71 1205 abgegeben. Die Anfuhr betrug annähernd 

ft bis au ehr kleine Ruſtical⸗Poſten umgeſetzt 
worden. Die diesjährige Wolle zeichnete ſich im Allgemeinen 
durch gute Wäſchen aus. \ 

Görlitz, 9. Juni. Um den erledigten Dberbürgermeifter« 
hört, 36 Candidaten be⸗ 
worben. Es find darunter Miniſterialräthe, Regierungsräthe, 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter, Sindiei — und ein Major 
3. D., der einmal Beigeordneter in einem kleinen ſchlefiſchen 
Städtchen geweſen iſt. Die Wahl wird wohl erſt in etwa 14 
Tagen ſtattfinden. 

R. Neumarkt, den 10. Juni. Eben erfährt unſer alter 
Rathsthurm eine Reparatur. Derſelbe wird abgeputzt u. wieder 
mit einem freundlichen Geſicht verſehen, ſo gut es eben geht, 
denn eine Zierde kann und wird man ihn nie nennen, den 


dunklen und ſehr einfachen Rohbau. 


Das eiferne Kreuz 2 Klaſſe ift jetzt noch dem Lieutenant Hrn. 
Gentz (im Civildienſt Referendar), Sohn des hieſigen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Raths Hrn. Gentz, verliehen worden. Derſelbe zog als 
Vicefeldwebel mit in's Feld, wurde verwundet, erhielt das Of⸗ 
fizier Patent und nun das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Unſere 
Statiftit über hieſige eiſerne Kreuzritter hat ſich ſomit um einen 


vermehrt, alſo hätten wir nach Hinzurechnung des Fleiſchermſtrs. 


Hrn. Perſicke, der das Kreuz ebenfalls für beſondere Auszeich⸗ 
nung im Felde erhalten hat, 12 derartig Decorirte aus unſerer 
Stadt aufzupeiſen. i S i 

Montag findet die alljährliche Zuſammenkunft der Kretſchmer⸗ 
zeche im Schießhausſaale ſtatt, allwo nach altherkömmlicher Weiſe 
wieder ein gutes Baumölbier nach eigenem Recept fabricirt wird. 
Die der Zeche gehörigen alten Humpen und Pokale mit komiſchen 
Ueberraſchungen ſind ſehenswerth und überhaupt als Alterthümer 
von beſonderem Intereſſe. 

Der von der 2, Compagnie hieſiger Bürgergarde am 14. d. 
M. ſtattfindende Pfingſtſchießen⸗Entſchädigungs⸗ Auszug wird 


ein wenig Leben in unſere Ortsverhältniſſe bringen. Der ziem⸗ 
lich geräumige Garten bietet vollkommen Platz zu dieſer volks⸗ 


feſtlichen Beluſtigung. Am 16. d. Mts. findet dann der Ein⸗ 
marſch nach der Stadt ſtatt und vernehmlich zu einer Zeit, wo 
der Einzug in Berlin ſtattfindet. Wir wollen alſo den großen 
Tag der Weltgeſchichte mit einem Volksfeſte feiern, dieſen Tag, 
der ein Feſt dem ganzen deutſchen Volke vom Strand bis auf 
den Bergesgipfel iſt. 

Breslau. Die Theilnahme an der Romfahrt iſt hier ſehr 
ſpärl ich ausgefallen. Aus München wird daſſelbe berichtet. In 
manchen klerikalen Kreiſen ſoll man es auch durchaus nicht für 
opportun halten, dem Taciteiſchen majestas 8 longinquo reve- 
rentior (die Majeſtät ſieht ſich von weitem viel ehrwürdiger an) 
entgegen, die Gläubigen in Maſſen nach Rom zu 10 dr 

ich weder 
der heilige noch überhaupt der Geiſt herbeilaſſen würde. Hier 


am Orte wird die Pius - Feier am 15. Juni durch ein großes 


Gartenfeſt im Schleßwerder begangen werden, das der Curatus 


Hein veranſtaltet und wozu er „alle Katholiken von nah und 
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ligen dürfen, wird nicht geſagt. 
, Gabe 


Juli ab in bedeutend vergrößertem Format mit dem berinken 
Titel: Schleſ. Volks ⸗Jeitung“ erſcheinen werden, Nenn 


5 


ſchäfts zu ändern. Denn fo etwas ohne Gründe zu ehup 
purer Liebe für einen klangvolleren Namen, das verriethe fe 
viel — Naivefät. . 30 

Neuſalz a. O., 8. Juni. 
Erkrankungsfälle an den Pocken ER berichten, von denen ber 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie die Vereinigten Staaten für ihre verwundelen⸗ 
landsvertheidiger ze, ſorgen, geht aus Folgendem hervor ( 
wurden im letzten Verwaltungsjahre ausbezahlt: rück 
Handgelder und Sold an die Erben gefallener Soldaten! 
4,160,776; für Invalidenhäuſer: D. 1,791,675; Penft 
Invaliden: D. 8,963,474 und Penſionen an Wittwen u. 
von Soldaten: D. 19,164,509; zuſammen D. 33,980 400 c 
gegen 40 Millionen preußiſche Thaler. MN: 
— Ein Komet, welcher fich raſch der Sonne nähert u. geg 
Mitte Juni ſeinen größten Glanz erreichen wird, iſt von 
in Karlsruhe entdeckt worden. Zu der angegebenen 3 
er auch dem bloßen Auge ſichtbar fein. Er bewegt ſich vun, 
hellſten Stern im Perſeus und Andromeda gegen den Orion i 
befindet ſich vom 12. Mai bis 25. Auguſt zwiſchen Capelh 
Sternbild Fuhrmann und Alderaban im Stier (am n 
lichen Himmel). 8 
— Hier in Berlin lebt ein Baron Roth ⸗ Roft, ! 
ſtumpf durch hohes Alter, Elend und Unglück, als Moll 
bei Malern ſich kümmerlichen Lebensunterhalt verdient, Hint 
forderte man ihn auf, ſich zu verheirathen. Er erſchien inf 
lich in der Kirche, wurde einer Dame angetraut, erh 
und zwanzig Thaler für dieſe Arbeit und — lebt w 
feinem Verſchlag unter der Treppe neben Holz und d 
zuvor. Ob ihn wohl feine Gattin, die ihn vor der Nun 
nie geſehen, je wieder eines Blickes würdigen wird? 
— Vor einigen Wochen trat in einer Stadt Conne 
ein Rechtsanwalt an das Schalter des Eiſenbahnbillekur ie 
gab ihm einen Dollar zurück, den er irrtbümlich Tags e 
demſelben zu viel erhalten hatte. Der Beamte ſtand jene 
Thränen — ſo meldet wenigſtens die Zeitung — rollten ile 
fein Geſicht, er ergriff die Hand des Andern und tie 
einen Augenblick laſſen Sie ſich betrachten, mein Herr 
hört! Ein amerikaniſcher Rechts- Anwalt, der eie 
zurückbringt!“ BR 
— Aus Frankfurt a. M. vom 18. April beri 
„Frankfurter Journal“: „Die Schwabenſtreiche find n 
ausgeſtorben. Ein in Bornheim wohnender Sachjenhäuf | 
zwei Arbeiter in fein in der Sachſenhäuſer Gemarkung U 0 
Feld, um von einer großen Quantität Bohnenſtangen dab dh 


andern Gärtner die Bohnenſtangen.“ 
Berlin. Einem hieſtgen Tiſchlermeiſter iſt 
eigenthümliches, höchſt empfindliches Unglück pa 
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Wartung und Pflege feiner erkrankten Frau deren 
ſeine Wohnung aufgenommen. Als er kürzlich, 
heren Geſchäftsgängen zurückkehrend, in das Wohnzim⸗ 
wurde er plötzlich ganz blaß, jo daß die einwohnende 
ihn ihn fragte, was ihm fehle. „Ste haben wohl ger 
apte der Meiſter. „Nun ja! — erwiderte dieſelbe — 
ned denn bei der jetzigen Kälte in einem ungeheizten 
ir aushalten!“ Der Mann eilte mit Beſtürzung zur Ofen⸗ 
ih dieſelbe auf, ſah hinein und erblickte freilich nichts als 
nufen Aſche. Der Grund der Verzweiflung, der er ſich 
J, wurde bald klar; er hatte 350 Thaler in Papiergeld 
leer als im Ofen aufzubewahren geglaubt. 
Sechs Pferde als Erben.) In Paſſaic (Staat 
ofen in Amerika) ſtarb vor wenigen Wochen ein alter 
elle, Namens Marſh, mit einer Hinterlaſſenſchaft von 
0 Dollars nebſt Landſitz und ſechs prachtvollen Pferden. 
em in der „Philadelphia Commercial Lift“ mitgetheilten 
elke it erſichtlich, daß der Erblaſſer faſt ſein ganzes 
um feinen ſechs Pferden vermacht hat. Das Teſtament 
nme nämlich, daß der Landſitz den ſechs Pferden ausſchließ⸗ 
ii Domaine gehört; außerdem müſſen aus der Maſſe zum 
cot“ jedeg einzelnen Pferdes noch 300 Dollars verwendet 
tu Drei Knechte, welche die ſechs Pferde bis zu deren 
ſorgfältig zu pflegen haben, erhalten jeder ein Jahresge⸗ 
un 1200 Dollars. Das Gehalt iſt um deswillen fo hoch 
11 „damit“ — wie es in dem Teſtamente wörtlich heißt 
e Knechte ein Intereſſe daran haben, meine Erben 


‚000 Dollars vermacht, „falls er die nöthige Sorge trägt, 
meine Erben“ gut verſorgt werden,“ wie es in dem Teſta⸗ 
welter heißt Das Teſtament iſt einregiſtrirt und bereits 
aft getreten. Da Marſh keine Leibeserben hat, fo fällt 
bleben ſeiner Pferde das Vermögen verſchiedenen mild⸗ 
Stiftungen anheim, die im Teſtamente näher bezeichnet 


u, Ein erſchütternder Unglücksfall ſetzte am Sonnta 
sige Familie urplötzlich in tiefſte Betrübniß. Der erſt 
then aus dem Felde zurückgekehrte Vater ſaß im Kreiſe 
nigen beim Nachmittagekaffe und beſchaͤftigte ſich mit 
dus Frankreich mitgebrachten Karabiner, nicht ahnend, daß 
geladen ſei. Dies war jedoch leider der Fall. Das 
entlud ſich, und die Kugel fuhr dem vierjährigen Söhn⸗ 
m rechte Auge. Der Tod des Kindes erfolgte ſofort. 
gen. Am 26. v. M. Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 
der erft 16jährige Dienſtjunge Felchow aus Wuſtrau 
m Raub mor d. Die entſetzliche That wurde erſt Abends 
i entdeckt, da der Mörder das Haus, worin der Mord bes 
bar, von innen verſchloſſen hatte und über das Hofge⸗ 
uch ein Nachbarhaus entflohen war, Die Gemordete, 
hes Speiſewirths Miericke, wurde von ihrem Manne 
fälle liegend gefunden; neben ihr lag ein Theil des zer⸗ 
n Inhalts ihrer Geldtaſche, unter ihr das Meſſer, mit 
An der Mörder die 64 Jahr alte Frau erſtochen hatte. Die 
dun deuteten darauf hin, daß die Gemordete mit dem 
ang und ihm zu entkommen ſuchte. Bereits am näch⸗ 
Aerzen wurde der Mörder in Frieſack verhaftet und hier⸗ 
"holt, wo er fein Verbrechen reuelos geftand. Der Mörder 
en einer Brandstiftung verdächtig, wurde bereits wegen 
08 beſtraft und iſt zweier neuen Diebſtähle geſtändig, 
en noch am Tage feiner grauenvollen That in Fries 


ft lang am Leben zu erhalten“. Dem Teſtamentsexecutor 


Beeren 
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2509. 2524. 2578. 2589. 2713. 2967. 3128. 3264. 3273. 3288 


3568. 3577. 3730. 3762. 4162. 4230. 4268. 4407, 4460. 4555. 4619. 
4721. 4907. 4938. 5168. 5309. 5355. 5703. 5815. 5871. 5964. 
5981. 5998. 6006. 6095. 6259. 6268. 6441. 6470. 6539. 6644. 


04, 

Karlsruhe, 1. Juni. [Verlooſung.] Bei der heutigen 
Prämienziehung der badiſchen 175 Fl⸗Lohſe wurden folgende 
Prämien gezogen: Nr. 9801 mit 40,000 Thlr., Nr. 13,941 mit 
12,000 Thlr., Nr. 13,108 mit 4000 Thlr. Rr. 74,910 mit 
1600 Thlr., Nr. 8804 und Nr. 119 202 mit je 800 Thlr., und 
die Nummern 75,700. 14,301. 75,677. 9819, 45,332, 84,459, 
98,796. 9802. 14,317. 67,274. 99,090. 63,269. 3926 und 
119,201 mit je 200 Thlr. f 


Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 
Vom 3. bis 5. Juni. 

Hr. Lindau, Kfm. a. Berlin. — Hr. Weiſchkuhn, Eiſenbahn⸗ 
Aſſiſtent a. Gellendorf. — Hr. Wedekind, Buchhändler, n. Frau 
a, Berlin. — Hr. Brook, Commercien Rath daher. — Frau 
General v. Rahden n. Fam. a. Dresden. — Hr. A. Schwengarth, 
Kfm. a. Löwenberg. — Hr. v. Goeſen, Hauptmann, u. Sam, a. 
Samter. — Freifräull. C. u. H. v. Cornberg a. Bückeburg. — 
Hr. Dr. Albrecht, Stabsarzt, n. Fam g. Freiburz. — Frau 
Kfm. Beger a. Dresden. — Hr. Th. Jänicke, Kfm. g. Forſt. 
— Hr. Kroner, Handlungsgeh. a. Berlin. — Hr. Weinſtein, 
1 a. Weisſtein. — Hr. Lindner, Muſiklehrer, n. Begl. 
a. Berlin. — verw. Frau Cantor Weiſe a. Schönau. — Frau 
⸗Kotziſewski a. Liegnitz. — M. Schier a. Schreiberhau. — Hr. 
Krauſe, Schloſſermſtr. a. Kotz. — Frl. F. Ebel a. Hirſchberg. 
— Frl. E. Hille daher. — Hr. Schwarz, Bahnhofs⸗Reſtaurat. 
n. Frau, a. Liegniz. — Hr. Rymarczik, Poſt⸗Sekretär a. Grün⸗ 
berg. — Frau Wygodzinski a. Kozmin. — verw. Frau Reg. ⸗ 
Rath Bernecker a. Poſen. — E. Hüttner a. Roſenig. — M. 
Kobelt a. Roin. — Hr. Jentſch, Lieut. a. Görlitz. — Frau 
Oekon.⸗Inſpector Lehmann a. Ober. Gerlachsheim. — Frl. H. 
Dumſtrey a Cammin. — Frl. E. Kloſe a. Peterswaldau. — 
Hr. Gerſtmann, Partik. a. Friedeberg a. QO. — Frau Sacher 
d. Schreiberhau. — Gläſer a. Flinsberg. — Frau Dreßler a, 
Hainau. — Frl. R. Muſchter a. Breslau — Frl. M. Köhler 
a. Langſelffershau. — Hr. Schneider, Poſtbeamter a. Oels. — 
Krams a. Breslau. — Frau Förſter a. Glogau. — Dr. Zeh⸗ 
licke, Redacteur der Schleſ. Zeitung, a. Breslau. — Frau Far 
bri£bef. Bracht n. Frl, Tochter a. Greiffenberg. — Verw. Frau 
Harkung n. Fam. a. Berlin. — Hr. Jentſch, Paſtor a. Giers⸗ 
dorf, — Frau Dberft Rodenwald a. Glogau. — Frau Appell, 
G.⸗Rath Zancke daher. — Frau Reg.⸗Rath v. Johnſton daher. 
— Hr. Knittel, Fuhrmann, n Begl. a. Schmiedeberg. — Hr. 
Müller I. Gendarm i. d. 5. Gend. Brig. a. Schneidemühl. — 
Hr. Hoffmann, Kreisbote g. Hirſchberg. 
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Offene Augen. 


Novelle von Ludwig Hablcht. 
1 (Fortſezung.) 

„Es iſt ja nicht möglich, es kann nicht ſein!“ Mit die⸗ 
fen Gedanken beſchwichtigte der Maler immer wieder fein 
unruhig klopfendes Herz; aber als er jetzt das Pfarrhaus 
erreicht hatte, ſank ihm der Muth, verlor er jede Hoffnung. 
Die Fenſter von Cöleſtinen's Stübchen waren verhangen, 
es ſah überall ſo wüſt und zerſtört aus und eine unheim⸗ 
liche Stille ſchien über dem ganzen Hauſe zu brüten. 

Die alte treue Magd kam ihm mit verſtörtem Antlitz, 
mit weinenden Augen entgegen. 

„Mein Gott! iſt das Entſetzliche wirklich wahr?“ rief 
er verzweifelnd. 9 a 0 f 


— 9 — 


' 
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Die Alte ſchluchzte einige Worte hervor, die Richard 
zwar nicht verſtand, aber die ihm den letzten Hoffnungs⸗ 
ſchimmer raubten. 

„Wo iſt fie? Ich will fie ſehen!“ und in wilder Ver⸗ 
queiftung ſtürzte der Maler in das Haus und drängte die 

lte bei Seite, die ihn zurückhalten wollte. 

Noch ehe er die Treppe erreichen konnte, trat ihm der 
alte Herr entgegen. Unter heißen, überſtrömenden Thränen 
warf ſich Richard in ſeine Arme. Er vermochte kein Wort 
e ſein ſchmerzlich zuckendes Herz ſprach nur 
u laut. 

Der Geiſtliche ſtrich mit der Hand über das weiche 
Backenhaar des Künſtlers. „Mein theurer Sohn! Wie 
arm, wie bettelarm find wir plötzlich geworden! Cöleſtine 
hat allen Sonnenſchein mit ſich genommen, mir iſt's, als 
wäre ich ſeit geſtern erblindet ...“ und die müden erloſche⸗ 
nen Augen des alten würdigen Herrn bekundeten zu deutlich 
die Wahrheit ſeiner Worte. 

„O mein Gott, mein Gott! Es iſt zu furchtbar, zu 
entſetzlich! Sie mußte unter Mörderhänden verbluten! 
Die Vorſtellung vermag ich nicht zu ertragen; ſie reißt wie 
eine dämoniſche Gewalt mir das Heiligſte in Stücke. — 
Und haben fte keine Ahnung, wer dieſe Elenden geweſen, 
was ſie zu dieſer furchchtbaren That getrieben?“ 

Einige Augenblicke zögerte der alte Herr mit der Ant⸗ 
wort. „Kommen Sie auf mein Studirzimmer, dann will 
ich Ihnen Alles erzählen.“ 5 

In jenem ſtillen, freundlichen Raume war nichts verän⸗ 
dert, ein Geiſt des Friedens ſchien darin zu wehen und ſich 
Jedem mitzutheilen, der das Zimmer betrat. Auch der 
Maler wurde etwas ruhiger und hörte mit ſchmerzlicher 
Theilnahme auf den Bericht des Pfarrers. Als aber der⸗ 
ſelbe dann erzählte, daß ſich der Verdacht auf Auguſt ge- 
richtet und derſelbe bereits verhaftet worden, rief der Maler 
lebhaft aus: „Das iſt unmöglich, mein Freund iſt ſicher 
völlig unſchuldig.“ 

„Eeltfam genug; trotzdem bereits ſo ſchwere Verdachts⸗ 
gründe vorliegen, kann ich ebenfalls an ſeine Schuld nicht 
glauben, bemerkte der Geiſtliche. „Ich habe freilich Auguſt 
nicht oft mic und ſeit zwei Jahren gar nicht mehr, aber 


err hat auf mich ſtets den Eindruck eines äußerſt gutmüthigen, 


etwas ſchwerfälligen Menſchen gemacht.“ 

„Sie haben ſich nicht getäuſcht,“ entgegnete Richard; 
„mein armer Freund iſt die ehrlichſte, offenſte Natur; trotz 
eines gewiſſen burſchikoſen Renommirens iſt er von einer 
Harmloſigkeit, die nicht im Stande iſt, abſichtlich einem 
Kinde wehe zu thun; eines heimlichen, heimtückiſchen Mordes 
iſt er am wenigſten fähig.“ 

„Sein Oheim dagegen glaubt an ſeine Schuld,“ berichtete 
der Pfarrer weiter; „er theilt mir ſofort alle Verhand⸗ 
lungen mit, und ich muß geſtehen, daß freilich bereits 
10 ſchwerſten Verdachtsgründe gegen den Referendar vor⸗ 
iegen.“ 

„Welche?“ fragte der Maler haſtig. 

Der alte Herr erzählte, was er von dem Juſtizrath er⸗ 
fahren hatte. 0 

Richard hörte mit Entſetzen, meld’ ſtarkes Netz fi be⸗ 
reits um das Haupt ſeines armen Freundes geſchlungen habe. 


„Und dennoch iſt er unschuldig!“ 
iſt nimmermehr einer ſolchen That fähig.“ 
„Ich mag ebenfalls an feine Schuld nacht glauben 
verſicherte der alte Herr, „weil ich an Allem irie 
1 1 u wäre, daß Bi ſolch trefflicher Menſ 
e nöden Mammons willen, in di a 
grund verſinken könnte.“ ieſen furhtbarn f 
„Wir müſſen Alles verſuchen, den Aerm MN 
Bei feinem argloſen, ehrlichen Weſen war A 
Fallſtricke zu legen. Wie ich wenigſtens feine Braut ien 
bin ich überzeugt, daß fie ihn abſichtlich mit vernichten hit 
„Glauben Sie das wirklich?“ fragte der Pfarrer 
ift mir ebenfalls aufgefallen, daß ihre Ausſag 
ihres Bräutigams in einem ſolch' ſcharfen Widerſprn 
„Ich halte fie für ein grauſames, rückſichtsloſes Geitil 
das keinen Anftand nimmt, Alles zu De 
in = 1 0 9555 e 
„Was ſollte fie aber bewegen, ihren Brä 
Abgrund zu drängen?“ il 5 wege 


nichten, denn ich bin der feften Ueberzeugung, daß e 
gaben meines armen Freundes auf reinſter Wahrhei 
hen. Ich habe ihn niemals auf der kleinſten Lüg 
können, er verſtand dieſe jämmerliche Kunſt gar nit 
er ſtets gewohnt war, feinen geraden Weg zu gehen“ 

„Ich muß Ihnen geſtehen, daß mich die Ausſage fe 
Braut am meiſten beunruhigt und irre gemacht Far 
merkte der alte Herr; „aber Ihre Gründe ſcheinen 
und einleuchtend.“ 

„Wenn Sie Mathilde jemals geſehen hätten, d 
den Sie unumwundener meine Ueberzeugung theilen,‘ 


ich bin überzeugt, in ihr ſchlummert eine Hyäne 
der günſtigen Gelegenheit harrt, um hervorzubt 


„Mein Großneffe hat ebenfalls dort feine albernen g 
geſchichten erzählt?“ 

„Ja wohl, er hat damit auf Mathilde einen hebel 
Eindruck gemacht, ich bin überzeugt, daß dieſe beider! 
ſchlagenen Menſchen meinen harmloſen Freund gan 
Emil zeigte ſich äußerſt gleichgültig gegen Mathilde 1 
weigerte ſich, der ferneren Einladung Auguſts zu fig 
trotzdem hat er die Putzmacherin heimlich beſucht 

„Ein ſolches Intriguenſpiel ſieht meinem 
ähnlich.“ 

„Ich bin überzeugt, Mathilde hat ihren Bräu 
geliebt, durch die Wige mit dem intereſſanten 
trat der ſchlichte August vollends in den Sch 
ſchon deshalb hat fie jetzt freudig die Gelegenhe 
ihn völlig aufzugeben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Nebſt zwei Beilagen. 


Wichtig für Viele! 
Branchen, insbesondere, aber. bei Bezug der 
in beliebten Ordginal-Hoose, rechtfertigt sich 
rauen einerseits durch anerkannte Solidität der 
auderseits durch den sich hieraus ergebenden enormen 
Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats- 


Handlung Adolph Haas In Hamburg ist Jeder- 
ıfs Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf die 
"unserem Blatte erschienene Annonce obigen Hauses 
5 aufmerksam, 


| | | Höchſt beachtenswerth f 


lle Diejenigen, welche geneigt find auf eine ſolide 
Cifolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu 
‚At die im heutigen Blatte erſchienene Annonce 
hauses Bottenwieser & Co. in Hamburg. 


8 Haus S. Sacks & Co. in Hamburg wird 
pegen prompter und aufmerkſamer Bedienung ſeiner 
Aenten fo angelegentlich empfohlen, daß wie nicht 
n können, auf die im heutigen Blatte befindliche 
nee deſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


en Seine Heiligkeit der Bapft durch den Ge⸗ 
der belicaten Revalescière du Barry glücklich 
u hergeſtellt und viele Aerzte und Hofpitäler die 
tung derfelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
ft diefer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
wir die folgenden Krankeiten an, die ſie ohne An⸗ 
g von Mediein u. ohne Koſten beſeitigt: Magen⸗, 
Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
Ahem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
dſucht, Afthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
„Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Här 
den, Wafferfucht, Fieber, Schwindel, Blutaufs 
„ Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
md der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
tung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
11 wovon auf Verlangen Auszüge gratis 


— 


Mur, Mögen diejenigen, die da leiden, fich 
as alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 


Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer fein wurde. 
Mit aller Hochachtung E. Spadars. 

NB. In Blechbüchſen von /½ Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten fñür 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichstraße; in Breslau bei Schwarz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Slat bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchlan bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz dei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenderg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. ' 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende 
Annonce der Herren S. Steindecker & Co. in Hamburg 
beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um Original⸗Looſe 
zu einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtatteten Vers 
looſung, daß ſich auch in unferer Gegend eine ſehr lebhafte 
Betheiligung vorausſetzen läßt. 5 0 Unternehmen verdient 
um fo. mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats⸗ 
garantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreſcher 
Gewinne allſeits bekannt tft. „ 805 


8024. Todes: Anzeige. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr nahm der Herr unſern 
Kurt, unſer ſüßes, einziges Kind wieder zu ſich. 
Hirſchberg, den 12. Juni 1871. 
Alwin Siegert, 
Conſtanze Siegert, geb. Sieber. 


8032. T o 


7 des ⸗ Anzeige. 
Heute früh um 8 ½ Uhr verſchied ſanft und ergeben nach 
Stägigem Krankenlager unſere gute und innigſtgeliebte Tochter 


und Schweſter Olga in dem zarten Alter von 9 Jahren 
8 Monaten und 20 Tagen. f 
Alle Freunde und Bekannte um ſtilles Beileid bittend, he⸗ 
nachrichtigen wir ergebenſt, daß die Beerdigung Dienſtag früh 
um 10 115 ſtattfinden wird. 
Hirſchberg, den 10. Juni 1871. ’ 
9 aude, als tiefbetrübter Vater, nebſt Kindern. 


i Mittag verſchied zu einem beſſern Leben im Alter 
von 72 Jahren 15 Gottlob Bohnert, Hausbeſitzer und 
Tiſchlermeiſter hierſelbſt. Seit 38 Jahren war er Glöckner 
und Kirchenſchreiber bei unſerer evang. Kirche, und wir be⸗ 
trauern in ihm einen treuen Diener, der ſtets mit Uneigen⸗ 
nützigkeit und Sorgſamkeit ſeines Amtes wartete. Gott gebe 
ihm den Gnadenlohn der Getreuen! 

Hermsdorf u. K., den 10. Juni 1871. 

Das evang. Kirchen⸗Collegium, 
Beerdigung; Donnerſtag 2 Uhr, f 


„7 EEE TRETEN ET TEE EETEIRLTTPHRRENT 
NEE ZT re EN Ban Ra ES DER Ur n SEN 


son. Wehmütbige Erinnerung 
am einlührigen Todestage unferer unvergeßlichen, theuern Gattin 
und Mutter, det 1 


Johanne Chriſtiane Kluge 


i geb. Kloſe. 
Ghefrau des Bauer Auguſt Kluge. . 
Sie ſtarb n und unerwartet am Nervenſchlage den 8. Juni 
870 im Alter von 57 Jahren 
zum größten Schmerze der Ihrigen. 


Wir blicken heut mit wehmuthsvollem Herzen, 
Geliebte Mutter, auf ein Jahr zurück, 
Das wir durchlebt in sr erneuten Schmerzen, 
Weil uns gefehlt Dein liebevoller Bli 
Wie ſchuell muß oft das treu'ſte Herz erkalten, 
Das Ins voll bel runs ine ſchlug; 
Ach! wie fehlt uns Dein unermüdlich Walten, 
Seitdem man, theure Mutter, Dich zu Grabe trug. 


Dein edles KU es bleibt uns unvergeßlich! 
Wie wareſt fo treu, wie haft Du uns geliebt; 
Und unſer Schmerz iſt heute unermeßlich, 

Wie hat Dein Scheiden unſer Herz betrübt. 


la im ſel ieden! 
. kan alden 
n n 
Ale arg A bee 
Reußendorf, den 8. Juni 1871. 


auer Auguſt Kluge, als Gatte, 
nebſt ſeinen 4 Kindern. 


Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſeres geliebten Gatten, 
Vaters und Schwiegervaters, des 5 9505 Gärtners 


Joh. Carl Friedr. Röhricht. 


Er ſtarb am 14. Juni 1870. 


Schon ein Jahr ift nun dahin geſchieden 
dr das Meer der Ewigkeit, 5 ! 
Seit Du, Gatt' und Vater, ruh'ſt in Frieden, 
Rach des Lebens Kampf und Streit. 


Theurer! ach, wir fühlen noch die Schmerzen, 
Die Dein ah uns gemacht. 
Tiefe Wunden bluteten im 10 en, 
Und wir klagten Tag und eh. 
Oft noch, Vater, werden wir Dich miſſen 
M. des Lebens dunklem 0 U 
anche Thräne wird im Stillen fließen 
Dir, und Dank das Herz Dir weih'n. 


Ruhe I Wir fühlen Seelenfrieden, 


Himmelstroſt an Deinem Grabe weh'n! 

Süßer Troſt! nach kurzer Zeit hienieden 

Werden wir uns jenſeits wiederſeh'n! 
Alt⸗Kemnitz und Jungſeifers hau. 


2079. Die Hinterbliebenen. 


FEN 


Mtentg Me 
“a dun 


60 
Hirſchberg. D 9, Mas Fran det 

r erg. „9. Mai Frau Kataſter⸗ 
e. T. Antonie Anna Clara Hedwig. — 15 1 
en Nitſche e. 0 nn en Urban. EM. 
önau. D. 7. Mai. Frau herrſchaftl heckt 
in Reichwaldau e. T., Anna Erreſine ae ae 
Schmiedemſtr. u. Gaſthofbeſ. Tſchorn e. S., Herrmann! 
Gustav Oskar. — D. 12. Frau Häusler u. Gerbermftr, 
in Ober-Röversdorf e. T., Anna Emma Ida. — 0 J 
. 


Poſamentier Seidelmann e. S., Paul Arthur Gott 
Goldberg. D. 29. April. Frau Fab 0 
Herrmann Oskar Robert. — D. 6. Mat. Frau Schuh 
Genilke e. T., Anna Martha Clara. — H. 10. Fran J 
beſ. Gottſchling e. S., Anguft Julius Paul Otto Gehn 
D. 12. Frau Fabrikarb Richter e. S., Guftav Mah 
D. 22. Frau Seilermeiſter Schol e. S., a 
sn Paul. 8 2 
riedeberg a. Q. D. 8. Mat. Frau Schuhmachem 
Gläſer in Egelsdorf e. T. — D. 14. Frau ai: 
Guftav Neumann e. S. — D. 18. Frau Grenzaufſeher 
e. T — Frau Fabrikarb. Sr e. S. — D. 21. Fuß 
mſtr. Wehner e. S. — D. 22. Frau Hausbeſ. Klein z 
D. 31. Frau Müllermeiſter Tſchorn in Egelsdorf . L | 
2. Juni. Frau Fabrikarb. Riedel in Röhrsdorf e. S ME 
' Geſtorben. A 
Landeshut. D. 17. Mai. Frau Auguſte Cm‘ 
Geier geb. Jungfer, Ehefr des Mühlenbeſ. Karl Auf 
zu Schreibendorf, 29 J. 2 M 25 T. — D. 18 Mr 
mann Karl, S. des Horndrechslermſtrs. Gugav Optz i 
5 T. — Anna Charlotte Olga, T. des Kaufmann he 
Leiſer hier, 3 M. 15 T. — Karl Auguft Heinrich, 
ners Auguſt Grunz zu O.⸗Leppersdorf, 1 J 25 
Ungetaufte T. des Inw. Bernert zu Kraufendarf, 1% 
22. Johann Gottlieb . Reimann, Garnſortirer ig 
7 M. 12 T. — D. 23. Heinrich Kulms, ohn f 


bier, 48 F. 5 M. 11T, — Frau Caroline Bibi 
Püſchel, Ehefr. des Commiſſionair Wildekopf zu On 
61 J. 8 M. 5 T. — D. 27, Friedrich Robert, S 


Unterbeamten Franz Heinrich Lahr zu Leppersdorf, AN 
Auguſt Heinrich, S. des Fabrikarb. Heinrich Markſte 
Zieder, 6 J. 2 M. 13 T. — Ernſt Heinrich, S. des Hi 
Heinrich Menzel zu Vogelsdorf, 1 J. 2 M. 4 T 9 
Frau Charlotte Wende geb. Klenner, hinterl. Wwe. dei daf 
Schuhmachers Carl Wende hier, 73 J. NY 
Goldberg. D. 19. Mai, Frau Tagearb. Zohan ) 
Schramm geb. Schubert, 63 J. 1 M. 5 T. — Mil 
S. des 15 Band aus Flinsberz, 1 J. 3, N. 
D. 23. Mat. Frau Schuhmacher Joh. Dorothea Hel 
Bischof, 65 J. 2 M 21 T — D, 24, Carl Gut f 
Schneidermſtrs. Lubrich, 2 M. 16 T. — D. 25 Mau 
Gottlieb Kepler, 58 J. 5 M. 18 T. — D. 29. Una 
Chriſtiane Henriette Seifert, 25 J. 7 M. 24 .. 
Friedeberg a. O. BD. 2. Mai. Igfr. Chr 
67 J. — D 3. Carl Robert, j S. des Wirthſchaf 
Hermann, 3 M. 10 T. — Guſtav Bruno, J. S. Mal 
poliers Dresler in Röhrsdorf, 7 M. 14 T. — D. 4 Fu 
Chriſtiane geb Ulrich, Ehefr des Maurers Aug Mitt } 
Si 19 T. — D. 8 Erneſtine Pauline Ida, j. T de W 
Jölfel, 21 T. — D. 10. Alwine Marie, e. T. des Nil 
Tſchorn in Egelsdorf, 1 J. 2 M. — Agnes Helene 
j. T des Strumpfmachermſtr. Hübner, 9 M. 6 8 
rau Marie Roſine Kohl geb. Glaubitz im Hosp 
D. 19. Johann Gottfried Schäfer, Aderbef., 77 
D. 26. Anguft Horn, ehemaliger Gaſtwirth, 4 
D. 31. Helene Elfriede, j. T des Kfm. Hrn. Oh 


fang Berein „H 
ch den 14. h. Abends 8 Uhr, auf dem Felſen⸗ 
flandswahl 2c. 


Arnold's Salon. 


Dienſtag den 13. Juni: 

er Experimental-⸗ Vortrag 
h von G. Amberg. l 

amm: Galvanismus u. Electromagnetismus, 
ſuniſche Eiſenbahn. — Inductions⸗Electricität. 
gelsler'ſche Röhren. — Objective Darſtellung der 
Shpectral⸗Analyſe 2 
bus electriſche Licht einer ſtarken galvaniſchen Batterie. 
lüſtrten der farbigen und ſchwarzen (Fraunhofer!⸗ 
en verſchiedener Metallſpectra. 

Anfang 8 Uhr, Ende 10 Uhr. 


- $ikung der Stadtverordneten: 

freitag den 16. Juni c., Nachmittags 4 Uhr. e 
wanrdnung: Einführung des Herrn Beigeordneten. 
lines Rathsherrn. — Niederſchlagungsantrag. — Unter⸗ 
willigungen. — Kaſſenreviſionsprotokolle. — Dank⸗ 
a Sa e melt = ee 8 benen — 
tufsangelegenheit. — Nachrichtli ittheilungen. — 

3 Wieſter, St.⸗V.⸗V. 


3 Berichtigung. f 
ler Nr., 2. Beilage, Seite 1638, iſt in der Anzeige 
rten 1287 & Hirſchfeld zu leſen: 

echte Cattune und Battifte von 8 Sgr. an. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 
Vekanntmachung. 


et heute vollzogenen Auslooſung der am 2. Januar 1872 
iſtrenden Obligationen der Stadt Jauer find gezogen 


eee ee 


= B. Nr. 59 und 64 über je 200 rtl. 
0. Nr. 66, 101, 127, 163, 174 und 199 
über je 100 Thlt ee nn defhlie 600 4 
zuſammen 1500 rtl. 


ftehenven, hiermit gekündigten Kapitalien gegen Rück⸗ 

ker. bligationen nebſt den von dieſem ee lau: 
Auscoupons in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang 
‚den 7. Juni 1871. a 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Rargarethen⸗Meſſe 1871 
E zu Frank furt a. / O. 

N üer baden der Waaren in den Gewölben beginnt am 
Judenbau am 3. Juli er. 

läutet wird die Meſſe am 10. Juli er. 

ankfurt a. G., den 7. Juni 1871. 


Der Magiſtrat. 


. 


F 


. 
* 
1 


Inhaber diefer Obligationen werden aufgefordert, die 


Nohwendiger Verka 


129105 29 Wieſau ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 
on 

am 18. Auguſt 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter loce Wieſau 
in dem zu ſubhaſtirenden Grundſtücke verfanft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5 Hect. 34 Ar 10 QMeter det 
Gd euer unterliegende Ländereien und ift da bei der 

rundſteuer nach einem Reinertrag von 29% lr., bei der 
c ve eh dagegen wegen des erfolgten Neu ues noch 
nicht veranlagt. ; 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuefte H ſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchäzu 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Bureau IIa. während der Amtzftu: 
ſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
20 bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen ha werden hiermit aufgefordert, dieſelden zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Berfteigerungstermine 
anzumelden. 5 

Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 21. Auguſt 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer IL, von dem un⸗ 
terzeichneten Sudhaſtations Richter rkündet werden. 

ain, den 4. Juni 1871. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


se Holz⸗Auktion. 
Im Scholz'ſchen Kretſcham zu Lichtenwaldau 


werden 
Dienſtag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


132 Kla lte 
ea. 450 Lufee enden Snipnelbol, 
478¼ Schog Reiſig 
aus dem Kretſ amberger Revier meiſtbietend gegen gleich baare 
Be > au Fun 1801 
a. unt . 
AH Der Magiſtrat. 
Dankſagung. 

SG DO DGS SSS 
ich allen lieben Freunden und Gönnern 
meinen herzlichſten Dank für die Theilnahme, 
welche ſie mir während meiner zehnmonat⸗ 
lichen Abweſenheit bewieſen. Ganz beſonders 


2 

9 

9 

4 aber Denjenigen, welche zu meinem überaus Ä 
9 

9 

9 


Bei meiner Rückkehr aus dem Felde ſage 


köſtlichen Empfange beigetragen haben, ſowie & 

den lieben Kameraden, die mich durch Ein⸗ N 
holung ganz beſonders beehrten. 

Gröditzberg, den 10. Juni 1871. 

\ Neunherz, Kunſtgärtner. 6 

8052. 8888s 


Das dem Stellenbefiker Wilhelm Seidel gehörige Grund⸗ 


nden einge-? 


16 Stuhlſtücke mit Sitzbrett, Gartentiſche und Gartenbänke, 
8 


EN 1 985 23 j A uk tio n. es 71 5 
Nannorftan den 15, d. M., von früh 10 Uhr ab, 
D on! erſtag, | ſollen in meinem Auktions 2 Lokale, 
Ede der Langſtraße, eine große Partie verſchiedene Haus: und 


Küchengeräthe, kupferne Kafterolen, Porzellan- und Glas⸗ 
ſachen, 4 Taſchenuhren ꝛc., Spiegel u. Bilder in Rahmen; 


11 Uhr ab 70 Rollen Schwedter Tabak, 
f J a 8 Pfd. ſchwer, 80%, Kiften gute 

abgelagerte Cigarren, 6000 Flaſchen⸗Korke, meiſt⸗ 

bietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 8071. 
F. Hartwig, vereideter Auktions⸗Kommiſſarius. 


Donnerſtag, den 22. d. Auktion verſchiedener Wagen u. Geſchirre. 
Mittwoch, den 28. d. M,, große Möbel: und Hausgeräth⸗Auktion. 


ri Möbel⸗Auktion. 
Donnerſtag den 15. Juni, 

N von früh 9% Uhr ab,, 
ſollen im Saale des Gaſthofs zum gold. Schwert 
nachſtehende mahag, kirſchb und birkene Möbel, als: 
1 mahagoni Sopha, 1 mahagoni und 1 kirſchbaum. 
Sophatiſch, 1 mahagoni und 1 kirſchb. Damen⸗Schreib⸗ 
tiſch, 1 Trumeaur, 1 Spiegel nebſt Schränkchen, 2 
andere Spiegel, 1 Nähtiſch, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, 1 Dtzd. Rohrſtühle, 3 Seſſel, 2 Bettſtellen, 
1 mahagoni Kommode, 2 polirte Blumenſtänder, 6 
Bronce⸗Leuchter, 2 Gypsbüften (Schiller und Gothe), 
Bilder in Rahmen, Bücher u. a. m. meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 12. Juni 1871. 

‚ Rud. Böhm, Auktions⸗Commiſſarius. 


8029. Holz⸗Verkauf. 


Am 21. Juni c., Nachmittags von 3 Uhr an, ſollen im 
Gerichtskretſcham des Herrn Schmidt zu Erdmannsdorf aus dem 
none des Königl. Erdmannsdorfer Forſtreviers 145 Stück 
Fun auhölzer, 39 Raummeter Fichten⸗Scheitholz, 42 desgl. 

üppel, 24 desgl. Stockholz, 550 Gebund desgl. Reiſig und 
1200 Gebund Birken⸗Reiſig öffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 10. Juni 1871. 

Königl. Forſt⸗Revier⸗Verwaltung. 


LI 


= Auktion. 


Dienſtag, den 13. Juni 1871, 
Nachmittags 2 Ubr, FR 


werden im reſp. vor Tietze's Hotel hierſelbſt einige Herren⸗ 
Kleidungsſtücke, eine Bettſtelle, Stühle, ein Glasſchrank, ein 
ha, 2 Kommoden, 4 Wandſchränke, 1 Speiſeſchrank, ein 
ga 1 Kleiderſchrank, a Regale mit Schüben, 


So 
Kü 
1 Glasſchränkchen, 2 Ladentiſche mit Waage und Gewichten, 


eine Schaufel, 2 Rodehacken und 2 Beile, eine neuſilberne 
aſchenuhr, 8 Ballen Weizenmehl und 4 Ballen Roggenmehl, 
wie 1 Fenſterwagen und 2 Pferde (Fuchsſtute und brauner 
allach) meiſtbietend ggaen ofortige 1 verkauft 
werden. Hermsdorf u. K., den 6. Juni 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarins Bog dan. 


8030, Der auf Mittwoch den 14. d. anberam 
Klee⸗Verkauf auf dem Gute Nr. 82 zu Cunner 
Sonntag den 25. d., Nachmittags 3 Uhr, 


8011. Zufol I ran, ft 5 N 
. Zufolge höheren Auftrags ſoll künftigen Mi 4 
den 14. Sin Nachmittags 3 Uhr im Gerl. be ee N 

Eichberg ein Brettwagen mit eiſernen Axen meiftbiete 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 1 
Das Orts ⸗ Gericht. 1 
8048. Das alte Mühlengewerk der ſogenannten S i 
zu Rohnſtock ſoll 5 55 Pe 
ontag den 19. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, F 


an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. i N 


503. Hebeſtellen⸗Verpachtung. 
Die in Station N. 33 der Frienland-Göhlenau Neun 
Hebes l belegene, mit ½meiliger ed bb 
Hebeſtelle Friedland 1. ſoll vom 1. October d. J. ab auf ei 
Jahr anderweit verpachtet werden. Hierzu fe Termin auf ö 
Son nabend den 1. Juli cr. 
Vormittags 11 übe 


im Kreis⸗Chauſſeebau⸗Bureau (im Haufe des Herrn Ina 
110 55 Beer) an, woſelbſt auch die der Verpachtung zu G 
gelegten: 
e „Agemeinen und fpeciellen Bedingungen p. p. währe 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können.“ 
Jeder Bieter hat im Termin vor Abgabe ſeines Gebo 
Bietungs⸗Caution von „Vierzig Thaler“ baar zu ellege 
Die Caution des Pächters iſt auf, Zweihundert Thaler 
feſtgeſetzt worden und entweder in Skaatspapieren oder in Wald 

denburger Kreisobligationen zu erlegen. 1 

Schmidt abgehallg 


Der Termin wird vom Feldmeſſer 


werden. 5 e 
e im Juni 1871. 
Kreisſtändiſche Chauſſee⸗Verwaltung. 
Der geſchäftsführende Director. 


5051. Gräſerei⸗Verpachtung. 
Auf dem v. Nramſta'ſchen Gute Nr. 409 
hierſelbſt ſollen * ER, 
Sonnabend, den 17. d. M., Nachmittags Kuh 
circa Is Morgen Wieſen an den Mail 
bietenden gegen baldige Zahlung vergeben werden 
wozu höflich einladet a 
F. Maitis, pr. G. v. Araulg 
Schmiedeberg, im Juni 1871. N 


2 Eine Stellmacher⸗Werkſtell 
ene au RN ang ee Hi) m 
ieben worden, iſt ſofort zu „ 

Näheres be ; Wilhelm Otto 0 Roi b. ser 


or Töpferei⸗Verpachtung. 
n dem Bauergute Nr. 73 zu Rudelſtadt p. Bahnhof 

dorf iſt eine Töpferei mit vollſtändigem Handwerke 

zu verpachten. Thonlager in nächſter Nähe 5 


1 


N 
1 


onnabend, den 17. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
indet die Mörschen-Verpachtung beim Dominium 
geifersdorf., Kreis Bunzlau, ſtatt. 


fe Zu verpachten oder zu verkaufen. 
1049. Familienverhältniſſe halber iſt eine nahe an Hirſchberg 
legene Gärtnerſtelle mit circa 18 Morgen vorzüglichen 
(dern. und Biden vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
bintarium und ſchöner Ernte aus freier Hand ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. An feſtſtehend. 
. Das Nähere iſt Promenade Nr. 42, eine Treppe, zu erfahren. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1 7 
Für Zahnleidende. 
0 erde n ich m die 
ER ergebene Anzeige, daß ich wegen 
4 — einer Reiſe vom 15. bis 20. Juni 
nicht zu Preben jedoch vom 
21. Juni ab jeden Tag in meiner 
Wohnung, Schildauer Straße, 
zu conſuliren bin. 8 

C. Friese, Zahntechniker. 


. lese, Zahntedniter. 
N ” * 

Die Eröffnung des Bades Wiefan 

. bei Bolkenhain 

0 am 5. d. M. bereits ſtattgefunden und beehre ich mich dem 

lachverehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch in 

deem Jahre wieder bemüht fein werde, mir die Zufriedenheit 
das Bad Beſuchenden in jeder Beziehung zu erwerben. 

. Schneider, 

Pächter des Bades Wieſau. 


Offerte. 


Durch Vergrößerung meiner Metall⸗Gießerei und Einſtellung 
ales erfahrenen Gießermeiſters bin ich in den Stand geſetzt, 
Stellungen auf Roth⸗ und Gelbguß, auch außer meinem eige⸗ 
IM a 1 und n auszuführen und empfiehlt den 
herren Fabrikbeſitzern be Fe: guten Lagerguß u. dgl. 

Fi 


ö ; D mer, 
— Mlaſchinenbaufabrik in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


os, 


unentgeltlich 


hält Jeder au kirte nt eifügung einer 
Ai a ee Wfragen unter Beifügung 
Unſchätzbare Mittheilungen und Rathſchläge 
ir Induſtrie⸗, Haus-, Sand: und Gartenwirthſchaft 
0h Paul Sydow in Hainau. 


F EEE ERSEETS BEREREER 
I: Snferet! 

Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 

| des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchört ner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


ü 


N 


Bernhard Bursch, # 
Waldenburg i / Schl, 


nr 09 


. . TTP 
r 1 e 7 2 5 ar er BE £ 


u I 63 — 


J. Gruner's Felſenkeller. 
Dienſtag den 13. Juni: 
V. muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Bei günſtiger Witterung im Garten, andernfalls im Saale. 


* 


nfang 7 Uhr. Han 
Zur zahlreichſten Betheiligung ladet ergebenſt ein ble 
8091. Hermann Gruner. 


8093. Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, Küche 6. 0 


mit Garten und Ausſicht nach dem Gebirge, iſt umzugshalber 


pr. 1. Juli für 75 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Boten. 

Etabliſſement. 2 
8015. Einem geehrten Publikum von Hihi und Umge 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mid) hierorts als Da ch⸗ 


decker etablirt habe. Mein Beſtreben wird jederzeit dahin 
gerichtet ſein, jeden mich beehrenden Gönner mit Pünktlichkeit 
und dauerhafter Arbeit zu bedienen. Um gütige Beachtung 
et Hochachtungsvoll 

Johann Ganſel, Dachdecker und Bauunternehmer, 


irſchberg in 5 
Herrenſtr. 18, im Haufe des Herrn Thater. 


bitt 


Vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrt, habe 
ich meine Praxis wieder aufgenommen. 

Dr. Schellhaus. 
Langenöls, im Juni 1871. 7909. 


. Für Zahnleidende! 
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich 
in Warmbrunn täglich, 0 
in Hirſchberg jeden Donnerſtag 
im Hotel zum „weißen Roß“ zu conſultiren. 
Neubaus, 


pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, 
vis-a-vis vom Militär⸗Rurhaus. 


an Für Fuhrwerksbeſitzer. m 


Die Anfuhr der Granitſteine von Jannowitz 


zum Bau der Hartauer Bober⸗Brücke iſt ſofort 


zu vergeben durch den b 
Inſpector Scholz 


8035. 1 be Abbitte. RN. 

Ich Unterzeichnete habe den Bauerſohn Gottlieb Hoffmann 
von hier unſchuldi erweiſe an ſeiner 1 angegriffen und inn 
des Diebſtahls beſchuldigt Wir haben uns ſchiedsamtlichh 
ausgeſöhnt, ich bereue dieſe unüberlegte Handlung, leiſte den 
55 öffentliche Abbitte, warne vor Weiterverbreitung 
dieſer lügenhaften Aeußerung und erkläre dieſen für einen 
rechtſchaffenen Menſchen. { ! > 
Groß⸗Stöckigt, den 9. Juni 1871, 1 en 

a Friederike Knobloch, geb. Horn. 


\ 


* 


988 186 N 1 ien > 5 = 


N 


Des em ger 10 buen Zublitum beehren ſich die Unterzeichneten die ergebenſte Anzeige zu mae daß wi 


Gebrüder Jerschke, 


N Bau-Unternehmer in Hirſchberg, 

die ner t und Ausführung von Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten und anderen in das Fach ſchlagenden Ace und ge. 
ferungen au e Rechnung betreiben werden. 1 wir um geneigte 75 bitten, verſichern wir reelle und 
billige Bedienung. Unſer Bauhof und Comptoir befinden ſich auf dem vormals Schimpfke ſchen Zimmerplatz, 


Warmbrunner Straße, am „Breslauer Hofe.“ 
Hirſchberg, den 1. Juni 1871. 


August Jerschke. Ernst Jerschke. 


N — — —D]— — — ¼3u.m. —T——̃—ę—e— 
. Meinen Freunden und Gönnern hiermit die ergebene 1 daß ich aus dem Feldzuze 
geſund zurückgekehrt bin. Zugleich verbinde ich die ergebene Bitte, das mir bis jetzt gezeigte Wohl⸗ 
wollen auch fernerhin zu bewahren, da es mein Beſtreben ſein wird, meinen werthen Gäſten nach 


800 Genüge zu leiſten. Heinrich Sturm, Gaſthof zum blauen Hirſch. 


Gleichzeitig erlaube ich mir auf Freitag, den 16. d. M., früh zum 
= Wellfleiſch und Abends zum Wurſtpickuick, verbunden mit Bolzen⸗ | 


957 


heut ab e der 


ſchießen um Schweinefleiſch, ganz ergebenſt einzuladen. 
Heinrich Sturm. 


j Sum Einzug unjere egeien rel 
a Ertrefahrt von Görlitz nach Berlin 


0 Donnerftag den 15. Juni c., 
42 55 Biete, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis einſchließlich Worte 
den 19. Juni berechtigen, 

II. Glaffe a Billet 3 Thlr., III. Claſſe a Billet 2 Thlr., 
für die mit der Gebirgsbahn 1 Uhr 5 Min. Nachm. ankommenden Reiſenden durch die vor den 
Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen find. 

5 nt! in Görlitz 1 U. 1s M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 328 M. Nachm. 
. J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


Dr: Einem geehrten Publikum von Bolkenhain und Umgegend die ergeben 
Anzeige, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes in bis er 
Weiſe fortführe, und bitte ich, das meinem Sn Marne gefehenttt 
Wohlwollen auch auf mich gütigſt übergehen zu laſſen. 
3 Verwittwete Seilermeiſter Pauline Stenzel. 


br 

7 

1888. Ein e ales bebe Geſchäft, zu deſſen 8004. 

5 e hen 400 — 00 ene nöthig find, ln en Theilne hmer Geſuch. 1 
ſoliden Manne übertragen werden. An einem induſtriellen Geſchäft wird ein Thednueſaf ai 
. 

8 

a 


Diaaſſelbe eignet ki auch als A eſchäft, und würde bei 1 5 eg e von höchſtens 2000 25 geſucht. Br al 
her icherheit von einer Anzahlung ab 11105 werden. geſtellt. Offerten unter Ehiffre 100 I. J. find nie 
überes Su Br S, durch bie 7 des Boten. zulegen in der Expedition d. Bl. 


> 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Das 
ort aus freier Hand zu verkaufen. Näh. in Nr. 41 daſelbſt. 


Ai. Mühlen verkanf. 


Ich beabſichtige meine 0 Raaben, Kreis Schweidnitz, bei 


Sdarau, an der Breslau⸗Freiburger Bahn belegene Waſſer⸗ 
Rühle (40 0jähriger Familienbeſitz) mit fee 1 deut⸗ 
ten, 1 Spitzgang und 1 Graupenmaſchine, nebſt 35 auch 75 

gen ſehr gutem Acker und Wieſen zu verkaufen. Sämmt⸗ 
ſce Gebäude find ganz neu und maſſiv. Anzahlung nach 


reinkunft. 

ö 5 A. Franke, Mühlenbeſitzer. 
7. Ein maſſives Haus mit 8 Stuben, einem maſſiven 
öinterhauſe mit 1 Stube, Keller: und Bodengelaß, Hofraum 
ind ca. 3½ ORuthen Garten, dicht am Mühlgraben, welches 
dh für jedes Geſchäft, dene für einen Färber oder 
Weißgerber eignet, iſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

0 W. Hilfe in Striegau. 


* Haus: Verkauf. 

Das Freihaus sub Nr. 23 mit Garten, in 
Reder⸗Quirl, an der Chauſſee und in ſchöner 
age im Rieſengebirge, ſteht zum Verkauf. 
Näheres darüber iſt zu erfahren beim 


Öntensefiger Carl Grundmann 
Bi in Buchwald, Kreis Hirſchberg. 
1574. 


Hans Verkauf. 


In einem belebten Kirchdorfe des Laubaner Kreises iſt ein 
‚mäumiges, gut gebautes Haus, in dem lange Jahre hin⸗ 
urch Bäckerei und Handel lebhaft betrieben wurde, welches ſich 
us zur Anlage eines Weberei⸗Geſchäfts eignen würde, zu 
ktlaufen, Zu dem Haufe gehört ein anſehnlicher Gras⸗ und 
garten von gutem Ertrage. } 
Melle Ranffiehhaber wollen ihre Anfragen unter Chiffre 
8 No, 2. an die Expedition d. Bl. richten. 


m Verhältniſſe halber 


(in ich willens, meine, 5 Wehner'ſche, Steinſchneidefabrik 
It, 20 in Giersdorf, welche ſich zu jeder anderen Fabrikanlage 
ne, billig zu verkaufen. 0 IR 
| M. Sarner in Kunnersdorf bei Hirschberg. 


MB. Die Häuslerſtelle Nr. 2 zu Rudelſtadt iſt verände⸗ 
Angshalber zu verkaufen. 


EEC... ĩ ˙ A NAAR ER TRIER 
n Windmühlen⸗Verkauf. 
ine gutgelegene Mühlenbeſitzung mit 12 Morgen Acker 


ad vollständiger Ernte iſt unter annehmbaren Bedingungen 
halb zu verkaufen. Näheres 0 erfragen beim Ti ae 


| 
0 


init Rös ner in Striegau. 


linen Morgen Graſegarten, in welcher ſich zugleich eine 
Alnacherwertfat anbringen läßt, iſt veränderungshalber zu 
aufen; dieſelbe liegt in einem großen, bevölkerten Dorfe 
get Debeutenbe Kundſchaft. Nähere Auskunft ertheilt 
8008. Privat⸗Sekretär Nitſche in Lauban. 


Haus Nr. 48 in Märzdorf bei Warmbrunn 5 


Ae neugebaute maſſive Schmiede 


EN 
DV N TE ED 


FREE er 
EEE TREU 


mit neuem Anbau, Eckhaus am Niederring Nr. 185 in 
Goldberg, beſte Geſchäftslage, in welchem felt 70 Jahren 
Schnittgeſchäft betrieben wurde, bin ich willens zu vermiethen, 
event. aus freier 1 ohne Unterhändler, zu verkaufen. Ge⸗ 
fällige Anfragen ſind an mich ſelbſt zu richten. 

8033. 

8037. Eine neu gebaute 


Brauerei 
mit großem, mi le Geſellſchaftsgarten, in welchem ſich 
noch ein Wohnhaus 
Chauſſee belegen, iſt wegen Umzug des Beſitzers ſofort preis: 
werth zu verkaufen. Hypotheken e t, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kommen. Gefl. Offerten werden unter R. G. No, 72, poste 
restante Nimptſch, franco erbeten. 


Zur Feier des Friedensfeſtes 
r Ill minati N 
n Illuminations - Laternen 


in großer Auswahl 


Max Eisenstädt. 
2 Kinderwagen fine wieer zu haben bei: 


Ewald Böhnke, Sattler in Petersdorf. 
D -Qi „Packet 4½ Sgr. 
a Paraffin⸗Lichte, besen 
Sämmtliche auf meiner Beſitzung befindliche 
Wieſengräſereien ſind baldigſt zu verkaufen. 


Mein durchaus mafflbes Haus 


Auguſt Zie ler. | 


efindet, in einer Kreisſtadt, unweit der 


E. Pegenau am Cavalierberge. 


8063. Kräftige Runkelpflanzen ſind zu haben in Häus⸗ 
ler's Weinhalle bei Frau Lane RN 


: Zwei große, fette Schweine 


Zwei Fenſterbleizug⸗Maſchinen 


ſind billig zu verkaufen beim N 
8044. Tiſchlermeiſter W. Breiter in Landeshut. 


Das große Loos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,009, 25,000, 
mal 20,000, mal 15,000, mal 10, 000 
x. ꝛc, kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
der Kaiſerl. und Königl. Preuß. 9 7 genehmigten 
und ſomit in der ganzen Monarchie erlaubten Fränk⸗ 
furter Staptlotierie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 
ſchon am 19 und 20, Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete 
hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte mit 
9 gungen Looſen a Thlr. 3.18, Halben a Thlr. 1.22, 
Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen 

Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
"Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge⸗ 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung c. 
ganz verſchont zu bleiben. 7584 
eee eee 


nd zu verkaufen in der Dominial⸗Käſerei zu Hohenliebenthal. 


su W‚Für Badereifende mu 
empfeßten wir unfer reichhaltiges Lager 
= mm fertiger Damenkleiden, mn 
Uuterrocke, echt engl. Regen⸗Coſtumes und Mäntel, Ilge, 
4 Brei. — Reiſe⸗ und Steppdecken ꝛc. zu bekannt ſoliden und fen 

Preiſen. — | 
Beſtellungen für Damen= Garderobe werden in fürgefter 310 
nach neueſten Modellen exact ausgeführt. 
i Gebr. Friedensohn, 9 
5 Mode⸗Magazin und Kanferlons da8lung, 1 
f Hirſchberg i. Schl., Langſtraße 1. am. 


. m; e Brauerei⸗ Verkauf. 1 9 4 7 
ae Die den Brauer Beater Lange ſchen Erben gehörenden Grundſtücke, bei beſtehend in Braut 
nebſt Gaſthof (am Roßmarkt), 2 Scheuern, / Morgen Acker, 1 großen Obſt⸗ und Ge 
 follen erbtheilungswegen den 26. Juni d. J. verkauft werden. N 

Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. Nähere Auskunft ertheilt Herr milla 


W. Dreßler. 
Bu: Die augen 1 e 9 


. ar en an: 
Eduard Seiler 


Gr. silb. Medaille. e 1869. 


1 

* 
2 
1 
u 


u 1870. 


6344. 1 


bes 13. Ju 


um Ausverkauf! 
Wegen Geſchäftsauflöſung verkaufe ich ſämmtliche Porzellan- und Steingutgeſchirre, ſowie mein reichhaltiges Glas⸗ 
zen⸗Lager, in feinen und ordinären Gläſern beſtehend, ebenſo gute Tiſchmeſſer und Gabeln, neuſilberne Suppenkellen 
andere Artikel zu den billigſten Preiſen aus. 5 
Bei ganzen Ausſtattungen gewähre ich noch einen Ertrarabatt. 


Theodor Selle, Schildauerſtraße Nr. 9. 


die Leinen⸗Handlung & Wäſche⸗Fabrik 
F von Theodor Luer nahe: 

. in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt, | 
moftehlt ihr großes Lager von Tiſchzeugen, Caffee⸗ und Thee⸗Servietten 
it und ohne Franzen, in allen Größen, Handtüchern, Badetüchern, Wifch- 
chern und Staubtüchern, Mangel- und Gläſertüchern in rein Leinen. — 
hiitdedfen, Steppdecken, Reiſedecken, Taſchentücher und Strumpfwagren, 
hundſchuhe, Stickereien und Weißwagren, bei entſprechend 1 0 feſten 
Ieifen, — Beſtellungen auf alle Wäſche⸗ und ae Artikeln werden 
in kürzeſter Zeit nach Maaß und Proben ſorgfältig ausgeführt. 


Fahnen in Tuch und Atlas, mit und ohne Stickerei, empfiehlt 
F. Sieber, Hirſchberg in Schl. 


| ME Avis! An 
Den hieſigen und auswärtigen Herren Kürſchnermeiſtern erlaube mir 


Hirſchberg. Münzer. 


84 Dent bücher f 


er renommirten Fabrik von Hofert & Comp. in Breslau, als: Cansa-, Strazzen-, Memorial-, Wech- 
opirbücher, Briefcopirbücher , Hanptbücher, empfiehlt zu Driginalpreifen die Agentur für Hirſchberg: 


Hugo Kuh. 


Bekanntmachung. 
| 160. Große k. und k. preuß. genehmigte } 
rankfurter Stadt: Lotterie 


it willichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 28,000, 20,800, 18,000, 12,000, 10,000 u. |. f., 15 
einten 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26,000 Looſen! 3 

41 Zu der am 19. und 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der hieſ. Behörde ausgegebene u. amtlich 
ache Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße 
Veſtellung auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollecheur 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden unentzeldlich Salomon Levy, 

5 a Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 
de 81 vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 104,000 fl., 

f ' As \ a 


„ 


| 


iigeigen, daß ich die perſönlich in Peſt eingekauften Felle empfangen habe. 


Tapeten Lager! ag 


Tapeten in großer Auswahl, die Rolle ſchon von 2% Sgr. an, empfiehlt 


Scheimann Schneller in Warmbrum 


6459. 
s Gummiſchuhe, Koch Maſchine um 
| Negenſchirme 1 0 Emmen 
= un iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei 
empftehlt Max Eisenstädt. Eggeung 
5 r HET 
e Se SrcSeccscsdee e 
3 Glücksofferte. Tauſende 
8 „Glück und segen bei Cohn!“ werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wh 
& Grosse vom Stante Hamburg garantirte rend vielfach Gelegenbeit geboten iſt, mit geringer Gin 
S minen 440.000 Thai I lcd Aber worte hele Glurkung ann) DIE 
0 er. ur ce vortheilhafte Einrichtung ganz befondag 
In dieser vortheilhaften Geld-Lotterie, welche zu einem ſoliden Glüdöverfuche geclanet ift die taatlih 
46,500 Loose enthält, werden in wenigen Monaten genehmigte und garantirte große Geld⸗Verlooſung, deren 
& in 7 Abtheilungen folgende Gewinne sicher © Zlehungen in 0. Kürze ihren Anfang nehmen. 
® entschieden, nämlich 1 Gewinn eventuell 100,008 
Tnater, 188055 9 8050 ren / 0.000, 49800 5 ee h Thaler ko 
g eb 4400 3 mal 2000 4 mal 3200, 5 mal 2400 @ MShalern 60,000 — 4,000 — 20,000 — 
8 . En 0 at 7505 en 260 = 16,000 — 10,000 — 2 mal 8000 — 3ml 
m 90, 5 ma ’ ma } i 0, — — 3 ma 
ee  1mal BIO SEE 
® 12 8, 6 1 & 2 Thaler, 8 4000 Amal 3200 5 mal 2400 — Ilm 
die Gewinn-Ziehung der ersten Abtheilung 8 8502 0 ar 505 14 0 106 mal 
ist amtlich auf den = ma = ma 
8 21. Juni d. J. 0 bietet obige Verlooſung jn ihrer Geſammtheit und kann 
.® restgestellt, und kostet hierzu ® die Betheiligung um fo mehr empfohlen werden, als vel 
8 1 ganzes Original-Loos nur 2 Thlr., — Genen a in Laufe der Ziehungen mi 
25 1 halbes de: nur 11 8 Bu de dan ee en. 0210 
® vıerte 0. nur gr. 21. Juni d. J. 9 


® und sende ich diese Original-Loose (nicht von ® 
den verbotenen Promessen oder Privat-Lotterien) ® 
‚gegen framkirte Einsendung des Betrages, 
® oder gegen Postvorschuss selbst nach den 
entferntesten Gegenden den geehrten Auf- 
27 traggebern go fort zu. 8002. 


ftattfindenden 1. Ziehung koſten: 

Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. 
albe 7 72 „ Ü u 

Viertel „ „„ „ 
wobei wir bemerken, daß von uns nur die witl⸗ 
lichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen, 
Original⸗Looſe verſandt werden. 4 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf 
träge gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahnen 
des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungs Paal 
gratis beifügen; auch werden wir wie bisher beſtrebt fh 
durch pünktliche Ueberſendung der amtlichen Ziehung 
liſten, ſowie durch ſorgſamſte Bedienung das Verkraulh 
unſerer geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. 
Da der größte Theil der Looſe bereits placl 
it und bei dem lebhaften Zuſpruch, deſſen fit 
unſere glückliche Collecte erfreut, die noch v. 

räthigen Looſe bald vergriffen ſein wurf 


Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung d. Gewinngelder 


erfolgt sofort nach der Ziehung an Jeden der 

8 Betheiligten prompt und verschwiegen. > 

; Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und X 

2 Allerglücklichste, indem ch bereits an meh- 

reren Betheiligien die grössten Hauptgewinne 

von Thaler 100,006, 60,000, 50,000, oftmals “ 

40,080, 20,000, sehr häufig 12,000 Thlr., 10,000 

8 Thlr. etc ete, laut amtlichen Gewinn- 

2 Listen ausgezahlt habe. 

Die Bestellung kann man der Bequemlich- 

8 keit halber einfach auf eine Posteinzah- 
89° lungskarte machen. - 


S Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschaft, 


GIPSIGSSHIHHEEZISTCTTIESSHE 


beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt d 
zu wenden an 4 
Bottenwieser & CO., 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäfe in Hamburg 
5 5 


Scssesessesessessesse 


© 


Seit langer Zeit mit heftigſtem 


ae 


0 Verwittwete Blumengärtner Melzer. 
Ristau, Michaelisſtraße 14. 


haben in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. bei Han 


f. A. Reimann in Hirſchberg a. 
eee eee ee 


u Illuminations⸗Kerzen, 
lid pro Pack 5 und 5 ½ Sgr.; desgleichen empfiehlt 


e Matjes⸗ und Fett⸗Heringe 


L E. Schmidt in Heriſchdorf. 


Eiſenbändige Stückfäſſer, 


2 2 
8 
. 
2. 
= 
S 
8. 
E 
BOBOSIEOTEHLI:E:E 


mer Inhalt, find bei mir zu haben. 


David Caſſel, 
Ungar⸗Wein⸗Gros⸗Handlung. 


ſrereſte engl. Matjes ⸗Heringe 
ſyfehlt friſch 

h Robert Ertner. 
Warmbrunn, im Juni 1871. 

N Aecht franzöſiſches 


Guttapercha⸗Papier 


(Tautschouc, Baudruche) 
let M. Lerael Junior, Cöln a,|Rb. 


ein braunes Pferd (Einf pänner), ſchwer u. 
iht zu fahren, iſt zu verkaufen bei 
28. Illgner in Giersdorf. 


In einem großen Kirchdorfe, Kr. Neumarkt, 1 Meile 
wei Städten, iſt eine Wirth ſchaft, maſſiv ebaut, mit 
argen Acker, einer Windmühle mit mer tcm G Gange, 
lichen dazu gehörigen todten und lebenden Inventar 15 
10 1 5 2500 Thlr.; die letzten 2000 T 
Mn auf 10 Jahr feſt. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 
egen Auflöſung meines Tuch⸗ und Mode⸗ 
haren⸗Geſchäfts verkaufe ich von heut ab 

großes Lager, in nur friſcher Waare von 
0/71 beſtehend, zu u. unterm Selbſtkoſtenpreiſe. 
andeshut, den 9. Juni 1871. 


8007 
E. A. König, Böhmiſche Str. 118. 


Man biete dem Clücke die Hand! 


1 Ungarwein abgefüllt, ohne Tadel, 8 — 15 


250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 
loosungen 24,900 Gewinne zur sicheren Ent- 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 


von eventuel M. Ort. 250,000, gpeeiell aber 150 „000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, € 6000, 

3000, 105 mal 2000, 156 mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 eto. 


Die nächste erste” Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
1 ganzes 5 nur run: 2. 
1. 


1 halbes - 

1 viertel - —. 15 Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 7199, 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 


falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 


dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der aaher 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
reet zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen, 3 D. 0. 


$ ch 
I en meinem en En Lager: 


beendigter tung empfehle ich 


beſte Nähſeiden, 
Chappe⸗ und Maſchinenſeiden, 


Näh⸗ und Maſchinen⸗Garne, 


Näh⸗ und Strickzwirne, 
baumwollene und wolleue Strickgarne, 
ſowie alle t Artikel zu den billigſten Preiſen, 
in beſter Qualität 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, Apotheke. E. Hörner. 

Bei dem Mangel an wirklich guten Reibhölzern 
empfehle ich die vorzüglichen Finnländiſchen 
Hölzer, welche nicht ſpringen, leicht fangen, auch 
im Winde fortbrennen und ſich durch ihre Billig⸗ 
keit (10 Schachteln, richtig gezählt 1000 Stück, 
nur 1 ½ ſgr.) auszeichnen. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


8043. Ludwig Koſche in Jauer. 
3140. Mohe und e Caffee 
empfiehlt G. Nördlinger, Scuterſrabe. 


Wohlthat für zahnende Kinder. 


Kaum habe ich meinem im 0 1 0 begriffenen Kinde ein 
echtes „electromotoriſches Zahnhalshändchen“ von Gebrüder 
Gehrig, l A i, und Apotheker I. Cl., in Berlin, 
Charlottenſtraße Nr. 14, umgethan, als in 3 Tagen 2 Zähn⸗ 
chen ſchmerzlos erſchienen, was ich dankend veröffentliche zum 
Nutzen aller zahnenden Kinder. 
Bad Ems, im April 1871. 8018. 
FV. Bent, Drechslermeiſter. 


In Hirſchberg echt à Stück 10 Sgr. zu 
haben bei Wilhelm Scholz. 


Gust. Selinke’s 


| Dampf⸗ Pianoforte⸗ Fabrik 


. 


5 1. Klaſſe 141. Lotterie verſendet gegen baar oder Poſt⸗ 1 
8 vorſchuß, . Ya 39 Thlr., 


ie al Thlr., na a % Thlr., Iestere für ale 1 Klaſſen: 
„% 4 18 


5 2% Tbl. 


a4. 


4908. 


in Liegnitz 

empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianoforteban It die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
berung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ze. ꝛc. 


5 5 van er n zu N en 1 155 4 18 5 50 


4. 85 


K. Preuss. Lotterie- Loose 


he a 16 Thlr. 


% à 7 ½ Thlr., Autheile: / a 4 Thlr., / a 2 Thlr., 


Thlr., e a 9 Thlr., nad, T 


C. Hahn in Berlin, Neanderſtr 34, 


früher Lindenſtraße 33. 


„ % 
5827. 


N 


Zum Friedensfeſ 


empfehle Paraffin⸗ und Stearin⸗ Kerzen 
&. Nördlin 
a A. Rennenpfennig in a d. S. 
che ergebenſt, mir 3 große Flaſchen Vorhof. Geest 
zu ſenden. Dieſes Mittel bezog ich früher von N Depo 
tair in Cammin und da es mir geh en das 6 
Fa ſehr gute Dienſte gel ER bat, 


455 der 
brauch fortzufegen. Lff, 1 5 en 
Stuchow bei Cammin, 3. Juli 18 1870 1 


Niederlage in Flaſchen Rn 15 und 8 6 
Inder in Hirſchberg, Th. Hantel’ = 
iedler in Golde, 50 Ku mß. 
Audo ph in Landeshut, 
Salzbrunn. 


durch ihre ſoliden und für die Intereſſenten äußerst 
vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders geeignet ih 
die in aller Kürze wieder beginnende, ftaatlic genehm | 
und garantirte geefe Geldverlooſung⸗ u 


100,000 Thaler 


18 eventuell als Hauptgewinn 

und ſpecſell Gewinne von Thlr. 60,000 4 
40, 000 — 20,000 — 16,000 — 10,000 i 
m — 218000 — 346,000 — 3a 4,800) 
— 4,400 — 3 a 4,000 — Aa 3,200 
s a 2400 — 11 a 2000 — 28 a 1200 
106 a 800 — 5 a 600 — 156 a 400 - | 
a — 206 a 200 2c. ıc. bietet dieſelbe in ihrer Ge) 
ſammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon des 
halb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, wel 
24900 Looſe, d. i. weit über die Hälfte der Oe 
ſammtzahl, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb 
einiger Monate mit Gewinn erſcheinen mie 4 
a Die erite Ziehung if auf den | 


. 2 d. 
amtlich feſtgeſtellt und koſten zu verſelben 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2... 
Halbe 7 1 1. 
Viertel — 15 far. 
Gegen Baarſendung Poſt⸗ Einzahlung oder Nachnahme 
des Betrages werden die mit dem Staatswappen vote 
ſchenen Original⸗Looſe von uns verſandt und 5 
amtlichen Pläne gratis beigefügt. 
Sofort nach der Ziehung laſſen wir unſeren geehrten 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen 
ebenſo ‚nie Geminngeder unmittelbar nach a 
zur Auszahlung. Bin 


der geneigten Aufträge ficher zu fein, ſich 
baldigſt direct zu wenden an 


S. Sachs & Co. \ 


Staats⸗Effecten⸗Handlung in Hamburg: 


er 2 


Gebr. Baum, 
ö Berlin, 

Rothes Schloss, 
der Stechbahn No. l. 


keiſenden auf briefliche Big Kleiderſtoffe 


ür 
Inmen zu überraſchend billigen Preiſen, nal 
lauft man dieſen Artikel in Berlin bedeutend billiger 
ö llen anderen Städten und dürfte dieſe Offerte 
allen Damen ſehr willkommen ſein. 


Diagunal 
ſltſches unverwüſtliches Hauskleid in dunklen Farben 
pro Robe 2½ Thlr. 


Helvetia 


Im in a 


ner 
. eh 


obe 3 Th 
Lenos-Barege 


fit natürlichem Seidenglanz, in hellblau, hellgrün, 
0 hellgrau, hellgelb, roſa und lilla, Robe 3 Thlr. 
. N 

' Sedan à franges 


| 

11 Stoff hat einen breiten ſeidenen Gallon und Franze, 
Ms abgeſchnitten und zur Garnirung verwandt wird. 
N nt jeder beliebigen Farbe, Robe 4 Thlr. 


„ Rezia à franges 


b Stange, 
— beliebigen Farbe, Robe 5 Thlr. 


Popelin brillant 
roſa, hellgrün, 


| Il, 
Nltändiger Erſatz für 


reine Seide, Robe 5 Thlr. 


Vietoria-Robe 


Labeitet 1 
on lie 
Kleid 


arben, blau 
grau, Robe 10 Thlr. 


e Ellenzahl der 


mit Garnirung berechnet. 


leiden dh die aus allen Orten nach Prob 


Hl ſichern uns na 


ai 2 Wenn 


e eee 


einfarbiger hellgrauer Aufl ſehr elegantes Kleid, 
{ T. 


Aller Stoff hat auf jeder Seite eine breite ſeidene Kante = 
alſo ſehr reiche feine Garnirung. In jeder 15 


hellgelb, hell und dunkelgrau, 1 


„grün, lilla, braun und 18 


0 der Roben richte ſich nach der Breite i 
Stoffe und ift für die größte Dame zum reichlichen 5 


werden nur wirkliche Beſtellungen ausgeführt, denn ö 


roben 
enden Briefe zu beantworten, aber die enorm i 
reiſe in unſerer Handlung, Eleganz und Güte 


dem erſten Verſuch dauernde 
8001. 


Einladung | 


zur Botheiligung an den nen beginnenden Ziehungen Ä 
| ber großen 25 Staate genehmigten und garantirten 


Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Fall 


160.006 Fal 


Die Hauptpreife betragen: 
Sie 60,000 40,000, 20,000, 16,000, . 
2 a 8000, 326000, 3a 4800, 124400, 3 44000, K 
3200, 5 4 2400, 11 22000, 22 1600, 28 41200, 106 
23,800, 6600, 52480, 156 4 400, 2068 200, 22120, ö 
301 a 80, 11,600 a 44, 12 a 40, 12 a 20 ꝛc. 2c. 


Ueber die Hälfte der Looſe werden durch ſieben Ver⸗ 5 
lopfungen 95 Gewinnen gezogen; in Allem 24.900 
Gewinne und kommen ſolche planmäßig innerhalb eini« BI 
ger Monate zur ee 855 115 

Gegen Einfendung des Betrages oder u 
sahme ae ich Original⸗Lopſe“ für die erſte Ver- 
loofung, weſche amtlich planmüßig feſtgeſtellt, 5 


ſchon den 21. Juni d. J. 


ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: N 
Sein aanzıd Originallos$ Thlr. Ein 1 8 0 
kalbes Originallobs Thlr. I. * Zusicherung 
Origi, alloos Thlr. 15 Sgr. unter A. 
| prompteſter Bedienung. 1 5 Som is 
Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit dem M 
amtlichen Wappen verfehenen Original Looſe pünktlich m 
zugeſandt und ſind ſolche nicht mit Promeſſen zu ver fi 
gleichen, welche nur auf perſönlichem Vertrauen beruhen. 
Der amiliche Driginalplar wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 

amtlicher Lifte prompt zugeſandt. 5 
[Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe fo raſch © 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt unch den Mi 
ö 1 Gegenden prompt und verſchwiegen aus⸗ 
geführt. ö 
1 ln kurzen Zwlſchenräumen fielen mehrere der erſten 
75 8 00 4 fne in mein vom Glücke begünſtigtes g 
Geſchäft. 


10,00, 


Man beliebe ſich baldigſt und direct zu wenden au 


Adolph Maas, | 


Staatseffecten⸗ Handlung 
in Hamburg. 

Für das mir bisher in ſo reichem Magz 7 

bewieſene 8 ande 5 

. 


We) Tree Ras Fe Br. 


815 1872 Härte 
frankfurter Lotterie. 


19. Juni Biehungsanfang 160. Lotter 
14,000 Gewinne von ev. fl. 92 0,009, 100,00, 0 
50,000, 25,008, 20,000 ꝛc. 1. Klaſſe am 19. u. 20. 
½ Original⸗Looſe a 99 35 5 185 12 2 gl. 1.2 985 


Josef Busek, Lotterie-Ginnehmerl 


in! :$rantfu tt a. 
8085. Eine Dre hrolle ift An a oder auf eine kleine 


zu vertauſchen. 115 42 T 
Greiffenbergerſtraße Nr. 17. 
Rau [ Geſuche. 


Wald gras, 

rein und gut getrocknet, kauft fortwährend und 

zahlt die höchſten Preiſe 

Carl Samuel Haeusler. 
Hirſchberg. 


S Calmuswurzel, WE 


trocken und ungeſchält, 
kauft Eduard Bettauer. 
Sec e fc 66 8 
Jeden Poſten ungeröſteten, ſowie auch 
geröſteten Stengel : Flachs kauft und 
zahlt die beſtmöglichſten Preiſe 
die Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
in Hirſchberg, 
neben der Niedermühle des Hrn. Bormann. 


Gefällige Offerten beliebe man bei dem 
Werkführer Aug uſt Geisler daſelbſt nie- 
derzulegen. 7895. 


e SBIFBDETTLBTEERIBBEEED 


Zu vermiethen 
6970 Drahtziehergaſſe Nr. 1 iſt in der Bil: Etage eine hübſche 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
aum und Mädchenkammer, gleich zu vermiethen. Näheres 
beim Eigenthümer Hirtengaſſe Nr. 20. 


7909. In meinem Haufe, Auenſtraße, iſt der 2. Stock, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Küche, Kammer und allem nöthigen 
Beigelaß zu vermiethen u. zu Michaeli zu beziehen. Finger. 


8059. Eine Wohnung, parterre, hintenheraus, mit Kammer, 

nebſt Stallung, Bodengelaß, 

einen Lohnkutſcher oder Fu Terunfernehmer zu vergeben. 
Näheres mündlich: Boberberg Nr. 4 


8075. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen bei Eageling. 


Drei herrſchaftliche Wohnungen 


mit Gartenbenutzung, nach Wunſch mit Stallung und Wagen⸗ 
remiſe, find 1. Juli zu vermiethen. (8074) Eggeling. 


8000 


S 


Sec 
GS SDS DSS 


f Babahe traße, 3 


Hofraum und Holzremiſe, it für. 


ſche an am Markt 1 im Ga a vermie 
8068. Robert Weigang. 


8006. 5 Piecen nebſt Küche im erſten Stock ſind zu verm 
bei Häring, ch . Brifterftühe . nie 
8081. Bier 1 freumbliche Zimmer ni, 

behör find bald zu vermiethen. Wo? fagt d 1 8 


8086. Eine Stube mit Alkove und Küche i 155 0 ya 
aße Nr 


Greiffenberge 


n 0 neu erbauten Hauſe an der Landes le 
00 Schritt vom Bahnhofe und 100 Scheit 
von der Spinnfabrik entfernt, iſt ein Verkaufsladen nebſt ze 
Stuben, Alkove und Sue zu vermiethen und 1. wi 
oder 1. Oktober zu beziehen. 

Außerdem ſind noch zwei Wohnungen, eine aus 4 und 10 
aus 3 Piecen incl. Küchen beſtehend, wie oben zu vermiete 
und zu beziehen. 

Das Nähere iſt bei mir in Nieder⸗Hermsdorf, Kr. = 
burg, oder auf Ort und Stelle zu erfahren. 

Nieder⸗Hermsdorf, den 8. Sat Ii 
Seeliger. Mauer 


1 Für Klempner. 

Wohnungen, in denen ein Klempner cg. 0 
Jahr fein Geſchäft mit Erfolg betrieben, find fofet 
zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen 


Näheres bei Nikiſch in Salzbrunn. . 


Mieth ⸗Geſuch. 

8008. Ein nett möblirtes Zimmer, möglichſt freie Math 
wird zu miethen geſucht. Adreſſen abzugeben unter = D 
im Comptoir dieſes Blattes. ? 
Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei tüchtige Malergehülfen 
können bei gutem Lohn fofort dauernde Arbeit erhalten hel 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchbeg. 

z. Schriftliche Meldung wäre erwünſcht. 786, 


8012. Einen Maler 900 il fen und einen Arbeits burſcheſ 
ſucht A. Stein, Maler, innere Söhne 


7914. Ein oder il geſchickte 
Bildhauergehülfen 


werden ſofort angenommen pon 
Greiffenberg, im Juni 1871. Robert Bekat 


3. wei Bildhauergehilfen 
finden ſofort Arbeit bei Stimper in Süſſenbach⸗ 
Tüchtige u. gewandte Drechsler 
für Horn- und Elfenbein⸗Arbeiten ſucht 

Louis Gutte in Görlitz 
Einkauf von Hirſch⸗ und Rehſtangenn — 


Zwei tüchtige Barbiergehülfen 


nden ſofort dauernde Beſchäftigung beim 
5 7729. N 8 80 ildiener Star ve in 


7927. 


seiher können bei vorheriger ſchriftlicher Anmel⸗ 
nde ect finden; Nei lcd entſchädigt. 
unau in . im Juni 1871 


15 inzmann, Maler und Bergolver. _ 
Ein fleißiger Färbergehilfe, 
Aer mit Cattun⸗Druckerei und Lappen⸗Färberei gründlich 
d weiß, findet lohnende und dauernde Beſchec gung. 
ſagt die Expedition des Boten. 8041. 
tüchtig in ſeiner Arbeit, 
0 In Schloſſergeſelle, an : 08 dauernde 
höftigung erhalten bei (8073) 
7, Ein zuverläſſiger Oelſtreicher findet dauernde Arbeit 
4 ee ir hrbach, Maler. 
ten bei gutem Lohn ene bei 2 
sihbere. [7830] G. Walter, Maurermeiſter. 
Mauerziegel⸗Streicher 
ten für Sommer und e ne Beſchäftigung in der 
y g i i Sdorf. 
Rebe cſchen Ziegelei zu Weine benen 
ih u Dei Rae na efelle, tüchtiger Arbeiter, findet 
F Carl Ulbig. 


% Tüchtige Ofenſetzer 

en dauernde Beſchäftigung bei EN 

W. Klee, Töpfer und Ofenbaumeiſter in Jauer. 
Ein Brettſchneider⸗Gehilfe findet bei gutem Lohn 
it in der herrſchaftlichen Mühle zu Maiwaldau. 


fil. Ein Ziegelſtreicher und ein Arbeiter können ſich 
ben in der Ziegelei zu Lomnitz. 


u Ein Schäfer, 


ſmöglich in ältern Jahren, gleichviel, ob verheirathet oder 
t weh ene be von 300 Stück zum een 
Mett geſucht vom 

Dom. Nieder⸗Schoos dorf bei Greiffenberg. 


0 Arbeiter, 


ht in Mice gearbeitet haben, und fleißig und nüch⸗ 
mind, können ſich melden bei 

Imsdorf. - G. Werner. 
5. Zwei anſtändige, junge Mädchen, im Nähen geübt, 
en dauernde Beſchafttgung, auch ſolche, welche das Schnei⸗ 
"erlernen wollen, können ebenfalls gleich antreten bei 

. Doris Selle geb. Herbſt. 


Ein Mädchen, welches das Putzmachen und Weiß⸗ 
erlernen will, ſucht Frau Tiſchlermſtr. Fliegner in Grunau. 


N 


Eggeling. 


ee 
908 Frau im Stall und Keller in muß, findet a Johanni 
d. J. ein baldiges Unterkommen auf dem Dominium Rudelſtadt, 
Kreis Bolkenhain. . 


Ein Arb K iter, Weiß ot Bin en 
ei Eggeling. 
s ſucht 
auf ſogleich eine junge brauchbare Viehmagd 
Mathilde v. Schmeling, 
verw. Häusler. 
Hirſchberg, vor dem Burgthore. 
Ich ſuche eine kräftige Frau als Warterin. 
Meldung bis 15. Juni in der Irren⸗Anſtalt. 
Schmiedeberg, den 1. Juni 1871. 5 
7992. Zugenié, verwittwete Dr. Fleck. 


8065. Köchinnen, Kammerjungfern, Schleußerinnen, Kinder⸗ 
Ge Küchenmädchen, Viehmägde finden bald, ſowie Termin 
ohanni gutes Unterkommen durch das 
Waldo w'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


Mädchen und Knaben von 12 bis 16 
Jahren finden dauernde Arbeit in der Zündholz⸗ 
Fabrik von C. Clemens in Hermsdorf u. K. 

Eine geſunde, kraftige Amme 
wird für nächſten Monat geſucht durch 

die Hebamme Thäunert in Greifenberg. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 


7843. 


8038. Ein evangeliſcher 115 uslehrer, in verhältnißmäßig 
a 


kurzer Zeit für höhere Klaſſen vorbereitend, in den alten und 
neuen Sprachen ſehr bewandert, ſucht Stellung zum 1. Juli. 
Adreſſe: 15. G. E. poste rest. franco Schmolz. 


dad. An Mühlenbeſitzer. 


Ein junger Mann (unverheirathet), welcher erſt vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz er yet iſt, wünſcht einen dauernden Werkführer⸗ 
poſten (He fi Gute Atteſte und Empfehlungen ſind nachzu⸗ 
weiſen. Briefe ſind franko unter der Adreſſe 8. F. an die Ex⸗ 
pedition d. B. zu richten. N 


8046. Ein anſtändiges Mädchen aus achtbarer Familie, im 
Weißnähen und feinem Wäſchezurichten geübt, ſucht bald oder 
zum 1. Juli ein Unterkommen als Verkäuferin oder Stuben⸗ 
mädchen. Auf hohen Lohn wird nicht geſehen, dagegen nur 
auf gute Behandlung. Näheres poste restante W. N. 106 
Landeshut. 


8083. Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, mit allen 
weiblichen Handarbeiten vertraut, ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferin; 1 hat ſchon als ſolche fungirt, worüber ſie 
gute Atteſte au S hat. Auch würde ſie als Erzieherin 
für Kinder in Stellung gehen. Es wird weniger a ohen 
Gehalt, als auf gute Behandlung geſehen. Gefällige Offerten 
werden unter der Chiffre M M poste restante Jaller erbeten. 
8084. Eine junge, geſunde Amme weiſet nach 

5 o% Hebamme Maiwald in Warmbrunn, 


ag Bumugopag; uo sguöpnang un 


. 
miche ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die e 


l Redackeur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold rah 10 


K a 


7900. . Einen Lehrling fuht Stamms, Buötcchermeiſter 


7897. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort i in die Lehre 
Schmiedeberg. H. Bergmann, Schloſſermeiſter. 


8087, Zwei Lehrli t t 
Na ſofent Pantack, Maler. 


7393. Ein Lehrling ir für ein Spezerei⸗, Kurz⸗ und 


Eleananen Geſchäft per 1. Juli geſucht. 
Gefl. Offerten sub G. M. nimmt die Expedition dieſ. Bl. 


entgegen. 
1 welcher Luſt hat die Galanterie⸗ 
Ein Knabe, Waaren⸗ Buches, ſowie die vor⸗ 
ommenben Drechslerarbeiten De Tiſchler gründlich zu erlernen, 
findet bald ein Unterkommen beim 
Drechslermeiſter Liers in Warmbrunn. 


7354. Einen Sebeigs nimmt a 
Landeshut. 0 o beft, Sattler und Tapezierer. 
782. Ein Lehrling kann e 12 REN. in 


die Lehre treten bei 
Seilermeiſter 15 1 Wigandsthal. 


Gefunden. 
8014. Ein Regenſchirm iſt am 9. d. Nachts von mir ge⸗ 
Ki den worden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
„ren abgeholt werden beim Nachtwächter Steckel. 


5008. Es hat ſich 11 ſchwarzer an mit weißer Kehle ein ein⸗ 
855 Inden und kann binnen 8 Tagen gegen Erſtattung 155 
»iterfoften und e . teinſeiffen Nr. 7 

0 bgebolt werden. 
5 Verloren. 


“(lloßtiog) Bugplmg un 2211 8 9 9808 
Wund uaquoggv 


a uopldaıng uagıoay mu 449g “qungswgauumg menvig nu 


Wpaug en 9911974 28) . 


bIen. 


8039. 10 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Diebe, 
welche in der Nacht vom 9. zum 10. Juni aus 


der Feldmühle die Betriebsriemen geſtohlen haben, 
ſo nachweiſt, daß ich dieſelben dem Staatsanwalt 
übergeben kann. 


Maupach, 
Holzhändler in Dittersbach. 


GCinla dungen. 
Hotel Grätiner 
zu den „drei Kronen“ in Jauer 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 8042. 


Flinsberg. 


Allen hohen geehrten Herrſchaften, die Klar Bad beſuchen, 


mühen, es in demſelben 


Beſitzung meines v 1 Vaters ; 
ken da daſſelbe ſich etzt immer eines guten 
ufes erfreut, und die re deſſelben e 
größten Zufriedenheit verlaſſen haben, ſo werde ih 
rade fortzuſetzen und werde ni 
fich, allen werthen Bewohnern meines Logishauſes mit fra, 


en, bequem eingerichteten Zimmern, guter K 1 
reeller n aufzuwarten G 0 1 fein. Süd, m 
tungspo 7 


Marie Schütz, ern Maur Cini 


Eisenbahn-Züge. 
Abgang: 1. Kohlfurt⸗Görlitz. 


Von n Di 10,36 Vm. 2,25 Nm. 5,0 Nin. 16, 
In Gör liz 9,15 fr. 1,5 Nm. 5, Abds⸗ 800 lde 
„ Dresden 2.30 Num. 5,50 Nm. 9,55 Abds. 
„Berlin (über 

Görlitz z — 538 Nm. 10,10 Abds. — 0 
„ Berlin (über 

0 t) 6,10 Abds. 5,30 Nm. 11,55 Abds. — a 1 
„ Breslau (über g 11 

Kohlfurt) „2,25 Nm. 4.23 Nm. 1140 Abds. — 60 

„Altpaſſer⸗ Breslau Geda 9 

Von Hirjäberg. Es 11,93 Bm. 3,39 Nm. — 
u Sfeban Bel. 1% Nu. 4,51 Nm. 1145 l — 
1 Pas 5,58 fr. — 
Wien — — 
„ Altwaifer. 8,50 fr. 141 Nm — 6885 Abd ö 
F — 3,34 Nm. — 8,59 Abds. — 
" Se — 3,52 Nm — 895 0 2 
7 EN EREE 3,40 Nm. — 9,5 Abd. 


fr. 11 „5 8 in 


9,55 Abde. — 7,10 10 en 
a erlin 5 N 
über Kohlfurt. 11,5 Abds. — 5 fr. 8,40 fr. 
Abgang von Berlin F ar 
über Görlitz 6,45 Abds. — — 1 
Abgang v. Dresden 19,25 fr. — 6 fr. 9,15 fr. 
Abgang von Görlitz 3,35fr. 8,20 fr. 11,5 Bm. 1110 Nm. 


Breslauer Börſe vom 10. Juni 10 
Dukaten 97 B. Louisd'or 112, B. 
825 ½¼ bz. G. 0 5 7 / bz r 
59 65 102 et bz reußiſche nleihe 1856 4 U 
Preuß. Anleihe (4) —. _ Staats:Schnlofheine (37 
800 Anl. 55 (3%) 119%, B. Poſener 1 0 I 

Schleſiſche ee Ch 79% bz. Schl 
Yan Litt. A, (4) chleſ. Sl 0.80 
9 ‚Ren. 10 C. 1 Schleſiſche Renten 
Poſener Reher 4 
3. Freib. Prior. (4 


A it 
Def 


5 Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 10. Juni 1871. er 


Sacher Mi ‚Mei Ben] g. Weizen Roggen] Gerſte 

S fel rtl. 125 8 13 ſgr. pf. rtl. Ar pf. rtl ige fel 1 

Höchſter . 13 — 3 [2 67 HE I \ 

Mittler 3 227 — 2 bee 

Madre. 1, 12 ad 210 =] 1 10 1 15 
Breslau, den 10. Juni 18 

Kartoffelſpiritus 175 100 Liter a 100 PEt. Auales loco ai 


